* 
“u 
= 


Ur. 471. — Erſtes Platt. 


— Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
7 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
{ 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 80 Pf. 8 


Deutſchlan d. 


Berlin, 8. Oktober. Das „Armee⸗Verord⸗ 
Beſchl⸗ Blatt“ veröffentlicht folgenden Armee⸗ 
efehl: 

8 Se. Majeſtät König Karl I. von Würtem⸗ 
berg iſt heute aus dem Leben geſchieden. Mit 
Mir betrauert die ganze Armee den Heimgang 
eines deulſchen Fürſten, der in dem glorreichen 
Kriege 1870—71 Meinem verewigten Groß⸗ 
vater, Kaiſer Wilhelm I., treu zur Seite ge⸗ 
ſtanden hat, während Würtembergs Söhne, dem 
Befehl ihres Königs folgend, in enger Waffen⸗ 
gemeinſchaft mit ihren deutſchen Brüdern ge⸗ 
kämpft haben. Seit jener großen Zeit hat des 
dahingeſchiedenen Königs Majeſtät nicht aufge⸗ 
hört, dieſe Waffengemeinſchaft zu pflegen und 
zu fördern. Um Meiner und Meiner Armee 
Trauer einen ſichtbaren Ausdruck zu geben, be⸗ 
ſtimme Ich, daß die Offiziere der Armee drei 
Tage und die des Infauterie⸗Regiments von 
Lützow (1. rheiniſchebz) Nr. 25, welches mit 
König Karl ſeinen hochverehrten Chef verloren, 
acht Tage hindurch den Trauerflor um den 
linken Unterarm anzulegen haben. 

Jagdhaus Rominten, den 6. Oktober 1891. 

Wilhelm. 

2. — Ge, Majeftät der Kaiſer hat Sr. königl. 
Hoheit dem augenblicklich in Darmſtadt weilen⸗ 
den Prinzen Heinrich den Befehl zugehen laſſen, 
ſich auch zur Beiſetzungsfeier nach Stuttgart zu 
begeben und Se. Majeſtät dort heute Abend 9 Uhr 
auf dem Bahnhofe zu erwarten. 
* Bekanntlich find auf der im Jahre 1889 
in Waſhington abgehaltenen internationalen Schiff⸗ 
fahrtskonferenz die Vorſchriften zur Verhütung 
des Zuſammenſtoßes der Schiffe auf See Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen geweſen, und es wurde 
eine anderweitige Geſtaltung dieſer Vorſchriften 
vorgeſehen, welche vor Allem die Aufgabe hat, die 
in dieſem Betreff zwiſchen den einzelnen Staaten 
noch beſtehenden Verſchiedenheiten zu beſeitigen. 
Wie wir nunmehr aus dem ſoeben erſchienenen 
Bericht der Handelskammer für Oſtfriesland er⸗ 
ſehen, iſt ſchon vor einiger Zeit im Reichsamt 
des Junern auf Grund der damaligen Feſtſtellun⸗ 
gen ein Entwurf zu neuen Vorſchriften der ge⸗ 
nannten Art ausgearbeitet und den betheiligten 
wirthſchaftlichen Korporationen in den Seeſtädten 
zur Begutachtung vorgelegt worden. 

Das Direktorium des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in welcher beſchloſſen wurde, den Ausſchuß 
des Zentralverbandes zum 14. November nach 
Berlin zuſammenberufen und auf die Tagesord⸗ 
nung von deſſen Sitzung die Novelle zum 
Kraukenverſicherungsgeſetz ſowie die Ausſtellungs⸗ 
fragen zu ſetzen. 

— Bernhard Becker, der Freund Laſſalle's 
und erſter Präſident des von dieſem gegründeten 
Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins, der nicht 
lange nach dem Tode Laſſalle's durch J. B. 
dv. Schweitzer aus ſeiner führenden Rolle ver⸗ 
drängt wurde, ſoll jetzt geſtorben ſein. Ueber 
die näheren Umſtände über Art und Tag feines 
Todes, weiß ſelbſt der „Vorwärts“, dem wir 
dieſe Mittheilung entnehmen, nichts mitzutheilen. 
Seit Jahren hat Bernhard Becker ſich aus der 
Oeffentlichkeit vollſtändig zurückgezogen, und ftand 
ſeit 15 Jahren außer allem Zuſammenhang mit 
der ſozialdemokratiſchen Partei. Der Verſtorbene 
hatte ſchon Anfangs der achtziger Jahre ſeine 
Enthüllungen über das tragiſche Lebensende 
Ferdinand Laſſalle's“ einer Neubearbeitung unter⸗ 
worfen, zu deren Veröffentlichung er jedoch bei 
Lebzeiten nicht gelangte. Wahrſcheinlich wird 
nun die Publikation aus ſeinem Nachlaß er⸗ 
folgen. 

— Belgiſche Blätter behaupten, daß über 
Boulanger's Nachlaß der Konkurs eröffnet wer⸗ 
den wird, da Boulanger etwa 200,000 Frauks 
Schulden hinterläßt. i 
A Berlin, 8. Oktober. Durch die Aus⸗ 
rangirung der Kreuzerfregatte „Bismarck“ iſt 
die Ziffer der Fahrzeuge dieſer Klaſſe, welche 
nach dem Bauplane von 1889— 90 aus der 
Marine gänzlich verſchwinden ſoll, auf 2 ge⸗ 
fallen, denn „Stoſch“, „Gneiſenau“, „Moltke“ 
und „Stein“ find dem „Bismarck“ bereits vor: 
aufgegangen. Damit hat die Ziffer der zum 

schutz des überſeeiſchen Handels u. ſ. w. be⸗ 

ſtimmten Schiffe reißend abgenommen, während 
der Erſatz mit dem Ausfall aus verſchie denen 
Urſachen nicht gleichen Schritt zu halten ver⸗ 
mochte. Bekanntlich ſoll fernerhin der Schutz 
des Handels hauptſächlich Sache der Kreuzer⸗ 
korvetten und Kreuzer fein und die dem Bau⸗ B 
plane von 1889—90 beigegebenen Ausführungen 
begründeten dies des Näheren, ſo daß darauf 
nicht mehr eingegangen zu werden braucht. 

Ueber unſeren Fahrzeugen zum Schutze des Han⸗ 

dels hat bisher ein eigener Unſtern gewaltet und 
es iſt noch in aller Gedächtuiß, wie der Staats⸗ 
ſekretär Hollmann auf Interpellation im Reichs⸗ 
tage in dieſem Jahre erklärte, daß die Regie⸗ 
zung keine beſonderen Schiffe zum Schutze des 

Handels und der deutſchen Intereſſen nach Chile 

entſenden könne, weil von dieſer Schiffsgattung 

zu wenig Fahrzeuge vorhanden ſeien. Dieſe 

rklärung war ſachlich und richtig, ſie hatte 
auch nichts Ueberraſchendes, dennoch erzeugte ſie 
eine Wirkung, ähnlich der eines kalten Waſſer⸗ 
ſtrahles. Die Regierung eulſandte auch keine 
beſonderen Schiffe, ſondern ſie behalf ſich ſchließ 
lich, indem das Kreuzergeſchwader von der chine⸗ 
ſiſchen Küſte nach Chile dampfte; doch kaum 
war dies dort eingetroffen, da wurde in China 
wieder wegen der bekannten dortigen Unruhen 
der Schutz der Deutſchen nothwendig. Man 
ſieht, das Hemd deckt nicht den Körper; wir 
ſind abſolut nicht im Stande, die deutſchen In⸗ 
tereſſen immer wahrzunehmen, weil es uns 
dazu an den nöthigen für den Zweck beſtimmten 

Schiffen fehlt. 

In dem Bauplane von 1889—90 waren. 
für die ehemaligen Kreuzerfregatten und Kreu⸗ | Anguft dieſes Jahres 
zerkorvetten zuſammengenommen 10 auf Grund Miniſters Thielen eine 
der bis damals gemachten Erfahrungen herzu⸗ Maſchinentechniker der 
ſtellende Erſatzbauten an Kreuzerkorvetten vor⸗ ſtattfand, in welcher 

eſehen. Von dieſen find 2 („Jrene“, „Prinzeß Weſtinghouſe⸗Bremſe au 
ilhelm“) zu Waſſer gelaſſen, jedoch ſtellte ſich bahnen (im Einklang m 

bald heraus, daß ihre Geſchwindigkeit eine zu Bahnen) ſowohl für die 

geringe ſei (17 Küsten). 1 

die Kreuzerkorvette II (alfo bie 

als die Erfahrungen mit den beiden 
zu mannigfachen Umänderungen 
ſtruktionsplanes führten, ſo daß ſich ohne lichen größeren deutſchen 

Schuld der Regierung und des Reichstages ver (Preußen, Baiern, 

Bau dieſes Schiffes verzögerte. Für 1891—92 u. 

wurde die 3. Rate für daſſelbe bewilligt, da⸗ ſhſtem 


gelöſt, 


„Irene“ 


fertig werden.. 
nur eine im Bau. 


müſſen 1892—93 5 


Budgets für die 
ſoll, 
wiſſen, wo ſie hingen. 


wird ſie im 


werden. 


Angriff genommen. 


ſich einige Mühe gebe. 


man dem Geſammtwohl 


wollen für die 


bereits geſchehen ſollte, 


vorgezeichnet iſt. 


U 


Freunde nahetreten, 


könnte.“ 


abgeſch 


ſoll, bemerkt die „Köln. 


liegen alſo jetzt der Bauausführung nicht im 
Wege, und es ſteht nun beim Reichstage, zu 
zeigen, daß er Willens iſt, das nachzuholen, was 
im Bauplane von 1889—90 zum Schutz der 
deutſchen Intereſſen vorgeſehen war, ſich aber 
wegen damals nicht erkennbarer konſtruktiven 
Anforderungen bisher nicht ausführen ließ. Nach 
dem Bauplane von 1888—89 
und „Prinzeß Wilhelm“, im Jahre 
1891— 92 fünf Kreuzerkorvetten im Bau fein, 
wovon eine fertig wird, die 8., 9. und 10. ſollten 
1892—93 begonnen werden, in welchem Jahre 
die 4., 5. und 6. fertig werden ſollten, die 7. 
ſollte 1893 —94, und die 8., 9. und 10. 1894—95 
In Wirklichkeit iſt 1891—92 
N Hieran erkennt ein Jeder, 
in welchem Grade die Ausführung hinter dem 
Plane von 1889—90 zurückgeblieben iſt, und 
falls man die Verzögerung nachholen will, fo 
Kreuzerkorvetten auf ein⸗ 
mal aufgelegt werden. Wenn nun Gerüchte um⸗ 
laufen, wonach eine erhebliche Steigerung des 
zum Schutze des Handels 
u. ſ. w. beſtimmten Schiffsklaſſen bevorſtehen 
ſo hat man wohl dieſen Zuſammenhang 
überſehen und die Glocken läuten hören, ohne zu 


beſteht auf Seite der Regierung nicht, wohl aber 
Rahmen des Erſatzbauplanes 
1889 — 90 diejenigen Mittel für das Etatsjahr 
1892—93 fordern, welche zum Schutze der 
deutſchen Intereſſen in den verſchiedenen Welt⸗ 
theilen als nothwendig, gemäß dem im Prinzip 
bewilligten Bauplane von 1889—90, erachtet 
Bis 1895 werden von den heutigen 
— aber ihren Zweck nicht mehr erfüllenden — 
Kreuzerfregatten und Korvetten weitere ſieben 
ausrangirt; wir haben die vorgeſehenen 7 Er- 
ſatzbauten (I. K. L. M. N. O. 

Es folgt daraus, daß wir 
im Etatsjahre 1892 in ein raſcheres Tempo ein⸗ 
treten müſſen, um die Verſäumniſſe wenigſtens 
in etwas wieder gut zu machen. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
kommt auf die in letzter Zeit oft wiederholten 
Vorwürfe zurück, daß die Regierung in ganz ein⸗ 
ſeitiger und ungerechtfertigter Weiſe die agrari⸗ 
ſchen Jutereſſen in Schutz nehme, und ſagt: 

„Die Regierung hat ſich ihrerſeits bei ver⸗ 
ſchiedenen Anläſſen dahin erklärt, daß ihr nichts 
ferner liege, als einſeitige Intereſſenpolitik zu 
treiben, ſie hat es als ihre Aufgabe bezeichnet, 
zum Beſten des Geſammtwohls einen Ausgleich 
der verſchiedenen Intereſſen herbeizuführen, und 
es iſt nicht blos bei ſchönen Worten verblieben, 
es ſind auch Thatſachen in Erſcheinung getreten, 
welche als Beweis dafür gelten dürfen, daß 
man für die berechtigten Wünſche aller Berufs⸗ 
intereſſentenkreiſe ein gleich offenes Ohr zu haben 
Wenn daun, wie jeder 
Regierung, welche in Deutſchland möglich ſein 
ſoll, auch der jetzigen, klar geworden iſt, daß 


dienen könne, ohne in erſter Linie auf die nicht 
ſowohl eingebildeten, als vielmehr thatſächlichen 
Verhältniſſe der heimiſchen Landwirthſchaft Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, und wenn demnächſt Maßnah⸗ 
men in Angriff genommen worden ſind, die, 
jo verſchieden immer ihr Werth abgeſchätzt 
werden mag, doch, wie beiſpielsweiſe auch die 
Einführung des Staffeltarifſyſtems, ohne Frage 
ein ſehr beweiskräftiges Zeugniß dafür ablegen, 
daß die Regierung in der Fürſorge für die hei⸗ 
miſche Landwirthſchaft irgend welches Nachlaſſen 
ſich nicht zu Schulden kommen laſſen möchte, 
ſo hat der aus dieſem Grunde gegen ſie erhobene 
Vorwurf einer zu ausſchließlichen Rückſicht⸗ 
nahme auf die agrariſchen Intereſſen ſeine beſte 
Kritik in Maßregeln, die in anderen Ländern ge⸗ 
troffen wurden, finden ſollen, angeſichts deren 
jeder Deutſche dankbar dafür ſein könnte, daß 
maßgebenderſeits die Wichtigkeit der heimiſchen 
Landwirthſchaft richtig erkannt und im Intereſſe 
ihrer Erhaltung auch dem Geſammtwohl zu Gute 
kommende Schritte gethan werden ſollten. ... 
on unmittelbarer praktiſcher Wichtigkeit aber 
dürfte ſein, daß auf derjenigen Seite das Wohl⸗ 
> Landwirthſchaft eine erhebliche 
Abſchwächung erfahren könnte, auf welcher man 
ſich ſagen möchte, daß, wenn nach Allem, was 


Schritt erwartet wird, ein ſolches Maß von An⸗ 
ſprüchen vorliegen müſſe, daß an deſſen Befriedi⸗ 
gung zu denken ſchlechterdings unmöglich ſei. 
Wir glauben nicht daran, daß die Regierung, 
ebenſo wenig wie von den Vorwürfen der einen 
ſich durch ſolche von anderer Seite in der kon⸗ ſtorb 
ſequenten Verfolgung derjenigen mittleren Linie 
ihres Verhaltens werde abbringen laſſen, die ihr 
durch die pflichtmäßige Rückſichtnahme auf die 
berechtigtenAnſprüche aller Berufsintereſſentenkreiſe 
Gleichwohl dürfte es nicht 
überflüſſig erſcheinen, darauf hinzuweiſen, wie 
Diejenigen der 5 nicht als wahre 
welche 
machung von Forderungen für dieſelbe übers 
Ziel hinausſchießen und ein Wohlwollen for⸗ 
dern, wie es leicht das Gegentheil hervorrufen 


— Zu einer letzthin durch die Zeitungen 
gegangenen Meldung, daß die Carpenter⸗Breinſe 
afft und eine durchgehende Bremſe auch 
auf den preußiſchen Bahnen eingeführt werden 
Zeitung“, daß ſchon im 
unter dem Vorſitz des 
Beſprechung ſämmtlicher 
preußiſchen Staatsbahnen 
beſchloſſen wurde, 
f den preußiſchen Staats⸗ 
it den übrigen deutſchen 


Mau hatte damals bei den mit Carpenter⸗Bremſe verſehenen vor⸗ 
3.) aufgelegt, handenen Wagen allgemein einzuführen. 
vorgenannten 12. September d. Is. tagte in Leipzig eine Ver⸗ 
ihres Kon⸗ ſammlung von Maſchinentechnikern der ſämmt⸗ B 


Baden, Würtemberg, Sachſen ſpäteren Nachmittagsſtunden ſoll eine Verſamm⸗ 
ſ. w.), welche einem einheitlichen Brems⸗ 
nunmehr für ganz Deutſchland durch die 


teitiner Zeitung, 


Morgen-Unsgabe, 


Wahl der Weſtinghouſe⸗Bremſe zuſtimmte. Auch 

für militäriſche Maßnahmen iſt die einheitliche 

Bremſe von großer Wichtigkeit. Allerdings er⸗ 

fordert die Durchführung dieſer bedeutenden 

e und Verbeſſerung auch entſprechende 
ittel. 

— Heute Vormittag fand die erſte Aus⸗ 
ſchußſitzung des Bundesraths nach der Vertagung 
ſtatt, welcher um 2 Uhr Nachmittags eine Ple⸗ 
narſitzung folgte, für welche die Berathung über 
die geſchäftliche Behandlung des Trunkſuchtsge⸗ 
ſetzes den wichtigſten Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung bildete. Auf der letzteren ſtanden außer⸗ 
dem: Antrag Preußens, betreffend das neue Ge⸗ 
ſellſchaftsſtatut der Frankfurter Bank, Vorlagen, 
betreffend zollfreie Ablaſſung ausländiſcher Fiſch⸗ 
netze zur Ausrüſtung von Seeſchiffen, betreffend 
den Entwurf einer Verordnung über das Be⸗ 
rufungsverfahren beim Reichsgericht in Patent⸗ 
lachen, betreffend zollfreie Ablaſſung ausländiſcher 
Dampſ⸗Taucherpumpen bei der Verwendung zum 
Schiffsbau, betreffend die allgemeine Rechnung 
über den Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothringen 
für das Etatsjahr 1887—88 und betreffend den 
Antrag der Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft auf 
Auflöſung der Papierverarbeitungs⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft und Zutheilung ihrer Betriebe an die Pa⸗ 
piermacher⸗ und Buchdrucker⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, ferner Anträge betreffend die Beſetzung 
von Rathsſtellen beim Reichsgericht, betreffend die 
Beſetzung einer Mitgliedsſtelle bei dem Diszi⸗ 
plinarhof und von Mitgliedsſtellen bei den Dis⸗ 
ziplinarkammern. 

— Mittheilungen über Aenderungen der 
Aufnahmebedingungen für die Prieſterſeminare in 
den Reichslanden werden jetzt dahin richtig ge 
ſtellt, daß nur für das Prieſterſeminar in Straß⸗ 
burg der Beſuch eines deutſchen Gymnaſiums 
zur Vorſchrift gemacht iſt. Für die Metzer 
Diözeſe beſtand bereits die Beſtimmung, daß nur 
Zöglinge des biſchöflich römiſch⸗katholiſchen Kna⸗ 
benſeminars zu Montiguy bei Metz, deſſen 
Studiendirektor bis vor Kurzem der jetzige 
Biſchof von Straßburg, Dr. Fritzen, geweſen, 
zum Eintritt in das Prieſterſeminar zugelaſſen 
würden. Wenn es richtig iſt, daß die elſäſſiſche 
Geiſtlichkeit gegen die für die Straßburger 
Diözeſe erlaſſene Vorſchrift in Rom Beſchwerde 
erhoben, ſo würde damit aufs neue beſtätigt 
werden, daß die niedere katholiſche Geiſtlichkeit 
zu den Hauptträgern der antideutſchen Beſtre⸗ 
bungen in den Reichslanden gehört, was ja auch 
ſchon durch die Thatſache erhärtet wird, daß 
ſieben der reichsländiſchen Reichstagsabgeordueten 
von der proteſtleriſchen Richtung katholiſche Geiſt⸗ 
liche ſind und daß zu den Inſpiratoren und Lei⸗ 
tern der deutſchfeindlichen vatikaniſchen Preſſe 
auch die reichsländiſchen Geiſſlichen Abbe Gueth⸗ 
lin und Abbe Böglin, alſo der Abſtammung nach 
ſchon Vollblutfranzoſen nach dem Schlage der 
Winterer, Neumann, Kuchly, Gerber gehören. 
Sachliche Bedenken können gegen den Erlaß des 
Biſchofs von Straßburg um ſo weniger obwal⸗ 
ten, als es auch an rein konfeſſionellen Gym⸗ 
naſien und Progymnaſien in den Reichslanden 
nicht fehlt. Zu den biſchöflichen Gymnaſien in 
Montigny bei Metz und Straßburg, die mit 
Internaten verbunden find, treten noch die biſchöf⸗ 
lichen Progymnaſien in Bitſch, die Domſchule 
St. Arnold in Metz und das biſchöfliche Pro⸗ 
ahmnaſium zu Zillisheim. Es liegt alſo kein 
Grund vor, daß die katholiſchen Geiſtlichen auf 
franzöſiſchen oder anderen auswärtigen Gymna⸗ 
ſien erzogen werden. 

Poſen, 8. Oktober. Aus Petersburg wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Der projektirte 
Abſchluß einer literariſchen Konvention mit den 
ausländiſchen Staaten wurde von der Regierung 
definitiv aufgegeben. 

Kiel, 6. Oktober. Mit dem geſtrigen Tage 
haben die Vorleſungen in der Marine⸗Akademie, 
ſowie der Unterricht in den Offizier⸗ und Ka⸗ 
detten⸗-Coeten der Marine⸗Schule und bei der 
Deckoffizierſchule begonnen. 

Das Uebungsgeſchwader, welches be⸗ 
kanntlich während des kommenden Winters 
nicht nach dem Mittelmeer gehen wird, ſondern 
in den heimiſchen Gewäſſern ſtationirt bleibt, 
wird am 7. Oktober von Wilhelmshafen aus 
eine Uebungsfahrt antreten und ſich zunächſt nach 
Queensferrh begeben, woſelbſt am 10. d. M. die 
Ankunft erfolgt. Die weitere Reiſeroute iſt die 
folgende: 18. Oktober Abfahrt von Queensferry, 
24. Oktober Ankunft in Bergen, am 29. Oktober 
Abfahrt nach Chriſtianſand, amz 2. November 
Abfahrt, am 4. November Ankunft in Chriſtiania, 
nn Abfahrt und am 15. November Ankunft 
in Kiel. 

Kiel, 8. Okteber. Geſtern Abend liefen, 
von Kronſtadt kommend, die ruſſiſchen Panzer⸗ 
fregatten „Minin“ und „Dmitri Donskoi“ hier 
an, um Proviant und Kohlen für die Weiterreife Okto a I) x 
nach Frankreich und Weſtindien einzunehmen. Kronprinz von Italien iſt heute Mittag bier ein⸗ 

Frankfurt a. M., 8. Oktober. (W. T. B.) getroffen und am Bahnhofe von dem König, der 
Der Geh. Kommerzienrath Wilhelm Heinrich vom General Nicaiſe begleitet war, herzlich be⸗ 
Manskopf, in Firma Manskopf und Söhne, grüßt worden. Im königlichen Schloſſe findet 
Weingroßhandlung, iſt heute Vormittag ge⸗ um 1 Uhr ein Dejeuner zu 20 Gedecken ſtatt. 

orben. 


Köln, 8. Oktober. Der Petersburger Der : Frankreich. 

richterſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ erfährt, Paris, 6. Oktober. Heute wird das Rund⸗ 
das Generalkommando eines der beiden neu zu ſchreiben veröffentlicht, welches, wie bereits mit⸗ 
bildenden Armeekorps komme nach Dorpat. Das getheilt, der Yuftiz und Kultusminiſter Fallieres 
ruſſiſche Kriegsminiſterium habe die urſprüngliche anläßlich des römiſchen Zwiſchenfalles an die 
Abſicht, daſſelbe im polniſchen Grenzgebiet unter- franzöſiſchen Biſchöſe gerichtet hat; daſſelbe hat 
zubringen, fallen laſſen müſſen, nachdem die folgenden Wortlaut: 
Oberbefehlsbaber von Wilna und Warſchau er „Paris, 4. Okteber 1891. Herr Erz⸗ 
klärt hätten, in ihrem Befehlbezirk ſei zu Frie⸗ biſchof (Biſchof)! Sie kennen die bedauerlichen 
denszeiten kein Platz für neue Truppen vorhan⸗ 
den, um ſo mehr, als eine bedeutende Vermehrung 
der dortigen Reſervetruppen durch Umbildung der 
Reſerve⸗Bataillone in Reſerve⸗Regimenter zu 
zwei Bataillonen bevorſtehe. Außerdem ſtehe 
Dorpat in vorzüglicher Bahnverbindung mit dem 
Weſtgebiet, ſo daß die eng zuſammengezogenen 
Truppen des neuen Armeekorps raſch dorthin be⸗ 
fördert werden könnten. Mit der Verlegung 
nach Dorpat bezwecke man gleichzeitig die Ruſſi⸗ 
fizirung der alten baltiſchen Univerſitätsſtadt. 

Düſſeldorf, 8. Oktober. Auf der Tages⸗ 
ordnung der nächſten Sitzung des rheiniſchen 
Provinzialausſchuſſes ſteht ein Antrag, an die 
durch das Unwetter Geſchädigten des Kreiſes 
Kempen 235,000 Mark zu bewilligen. 

Leipzig, 8. Oktober. (W. T. B.) Die 
Verhandlungen der Tarifkommiſſion der deutſchen 
0 uchdrucker find abgebrochen worden, weil die 
teen Sachen Anträge der Gehülfen abgelehnt wurden. In den 


Stuttgart, 8. Oftober. 


kend ab und wird in Abänderung der geſtrigen 
Beſtimmung, nach der Se. Majeſtät am Sonn⸗ 
abend dem Galadiner zum Geburtstag Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der regierenden Königin beizuwohnen beab⸗ 
ſichtigte, bereits am Freitag Abend Stuttgart 
verlaſſen. Heute Mittag um halb zwölf Uhr 
fand die Vereidigung der Stuttgarter Garniſon 
in der Jufanterie⸗Kaſerne Nr. 1 ſtatt. Anweſend 
waren die Infanterie⸗Regimenter Nr. 119 und 
125 und das 19. Ulanen⸗Regiment. Ein evan⸗ 
8 Geiſtlicher, Prälat Müller, hielt die An⸗ 
prache. Der katholiſche Geiſtliche Zimmerle 
ſprach das Schlußgebet. Die Eidesformel verlas 
Auditeur Herlinger. Zum Schluß brachte der 
Kommandant von Stuttgart, Generalmajor von 
Gleich, ein dreifaches Hurrah auf den König 
Wilhelm und Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Das 
Wetter iſt regneriſch. 

München, 8. Oktober. (W. T. B.) Wie 
die „Neueſten Nachrichten“ melden, nehmen die 
Handelsvertragsverhandlungen heute Vormittag 
10 Uhr mit einer Sitzung der deutſchen und 
öſterreichiſchen Delegirten ihren Fortgang. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, welche 
von dem Präſidenten Smolka eröffnet wurde, 
wohnten auf der Miniſterbank ſämmtliche Mi⸗ 
niſter mit dem Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe bei. 

Der Antrag Jacques und Genoſſen, nach 
welchem die Pflicht des Staates zur Leiſtung eut- 
ſprechender Entſchädigung für ungerechtfertigt er⸗ 
littene Strafen feſtgeſetzt wird, wurde angenom⸗ 
men. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft. — 
Der Jungczeche Tilſcher und Genoſſen brachten 
eine Interpellation ein wegen der Vorgänge in 
Reichenberg bei dem Empfange des Kaiſers, bei 
dem die czechiſche Bevölkerung von den Behörden 
zurückgeſetzt worden ſei. 

(W. T. B.) Wie 


techniſche Hinderniſſe 


ſollten, außer 


Ein ſolches Vorhaben 


Wien, 8. Oktober. 
der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Sofia ge⸗ 
meldet wird, iſt die Handelskonvention zwiſchen 
England und Bulgarien auf ein Jahr bis zum 
1. Februar 1893 verlängert worden. 

Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Das 
ungariſche Budgetproviſorium pro 1892 umfaßt 
einen Zeitraum von fünf Monaten. 

Die Morgenblätter beſprechen das ungariſche 
Budget und das Finanzexpoſee des ungariſchen 
Finanzminiſters Wekerle übereinſtimmend in 
günſtigem Sinne. Die „Neue Freie Preſſe“ 
folgert aus dem Paſſus über die Valutareguli⸗ 
rung, daß zur finanziellen Vorbereitung der Ba: 
lutaregulirung zwiſchen den Finanzminiſtern 
Oeſterreichs und Ungarns eine Vereinbarung er⸗ 
zielt ſei, und glaubt, die Valutaregulirung werde 
greifbare Formen annehmen, ſobald der Höhe⸗ 
punkt der Londoner und Berliner Finanzkriſe 
überſchritten ſein würde. Die „Preſſe“ zollt der 
Reellität und Aufrichtigkeit des ungariſchen Bud⸗ 
gets volle Anerkennung und entnimmt den Aus⸗ 
führungen Wekerles, daß die maßgebenden Kreiſe 
beider Reichshälften der Valutaregulirungsfrage 
ihre ungeſchmälerte Aufmerkſamkeit zuwenden. 
Das „Fremdenblatt“ erblickt den Haupterfolg der 
ungariſchen Finanzpolitik in der Konſolidirung 
der Finanzen, welche es ermöglichen, an um⸗ 
faſſende ökonomiſche, politiſche und ſoziale Re⸗ 
formen heranzutreten. 

Wien, 8. Oktober. Die Hoftrauer um den 
verſtorbenen König von Würtemberg dauert vom 
9.—20. Oktober. 

Wegen der Familientrauer hat der König 
von Griechenland den geplanten Beſuch in Ber- 
lin aufgegeben und kehrt direkt von Dänemark 
nach Athen zurück. 

Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, iſt 
aus Mähren hierher zurückgekehrt. Der wür⸗ 
tembergiſche Geſandte von Maucler iſt mit 
Unterbrechung ſeines Urlaubs hier eingetroffen, 
um ein Traueramt für den verblichenen König 
anzuordnen. 


. 0. P.) noch nicht in 


des Valerlandes nicht 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
Hof legt anläßlich des Ablebens des Königs von 
Würtemberg Trauer auf einen Monat an. 
Brüſſel, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
Kronprinz von Italien iſt geſtern Abend von 
Italien hier eingetroffen und am Bahnhofe vom 
General Nicaiſe im Namen des Königs empfan⸗ 
gen worden und im Hotel Bellevue abgeſtiegen. 
Der italieniſche Geſandte mit dem Geſandtſchafts⸗ 
perſonal, ſowie viele Mitglieder der italieniſchen 
Kolonie waren gleichfalls auf dem Bahnhofe an- 
weſend. 
(W. T. B.) Der 


noch immer der erſte Oſtende, 8. Oktober. 


in der Geltend⸗ 


Wallfahrten der „franzöſiſchen Arbeiter“ bezeich⸗ 


giöſen Charakter verlieren können. Ich 
deshalb die Ehre, Sie zu erſuchen, ſich für den 
Augenblick jeder Theilnahme an dieſen Wallfahr⸗ 


die ten zu enthalten.“ 


neu zu bauenden, wie 


zufolge, welche die Vervollſtändigung des 
kordates bilden, die franzöſiſchen Biſchöfe ohne 
Erlaubniß des Kultusminiſters ihre Diözeſen 
nicht verlaſſen dürfen, alſo in dieſer Beziehung 
auf demſelben Fuße ſtehen, wie alle 
und Zivilbeamten, welche ohne Erlaubniß ihrer 


Am 


lung der Delegirten ſtattfinden, um über weitere 
Schritte zu berathen. ; 


8 Seine Majeſtät 
der Kaiſer lehnte jeden offiziellen Empfang dan⸗ 


Zwiſchenfälle, welche ſich in Rom im Verlauf Parnell und 
der Wallfahrten zugetragen haben, welche als — ſollen. 


Die ee male richtet 8 Angrifie Cine 
egen den Kultusminiſter wegen dieſe erbo⸗ St. ) 
tea", welches fie ſogar als ungeſetzlich bezeichnet, St. Petersburger Diskontobank und der Ruſſi⸗ 
= BANN i 1 ſche nel 
während thatſächlich den „organiſchen Geſe 115 — 5 u dein Ningmtafſter und theifte Um be 
eſchluß der genannten Banken mit, zu ammen 


Naber n 


ilitär⸗ ſpend 


. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
wald G. Ilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens“ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


reifs« 


Daß die franzöſiſche Regierung es angemeſſen 
erachtet hat, durch den Botſchafter Frankreichs 
beim Quirinal der italieniſchen Regierung ihren 
Dank für die zum wen der franzöſiſchen Bote 
ſchaft und der franzöſiſchen Pilger ergriffenen 
Maßregeln auszudrücken, wird nicht allein von 
der klerikalen, ſondern auch von der geſammten 
chauviniſtiſchen Preſſe für eine „unwürdige Er⸗ 
niedrigung“ erklärt. Ganz im Gegentheil ſei es 
die Pflicht der Regierung geweſen, gegen die 
feindlichen Manifeſtationen und gegen die Belei⸗ 
digungen und Mißhandlungen, welchen die fran⸗ 
zöſiſchen Staatsangehörigen ausgeſetzt geweſen 
ſeien, Proteſt zu erheben und dafür von der 
italieniſchen Regierung Genugthuung zu ver⸗ 
langen. Einige Journale gehen ſogar noch 
weiter, indem ſie ganz ernſthaft die Behauptung 
aufſtellen, die „angeblichen Pilger“, welche durch 
ihr Betragen im Pantheon den Ausbruch des 
italieniſchen Patriotismus veranlaßt haben, ſeien 


einfach „agents provocateurs“ der Tripel⸗Allianz 4 


geweſen und der ganze Skandal ſei inſcenirt 


worden, um die Bedeutung des Nizzaer Verbrü⸗ 


derungsfeſtes abzuſchwächen. Damit iſt wohl der 
Gipfel des Unſinns erreicht. 3 
Paris, 6. Oktober. Geſtern fand im Zirkus 
von Nizza unter dem Vorſitze des Generals Türr 
eine von etwa 5000 Perſonen beſuchte „inter⸗ 
nationale Verſammlung“ ſtatt. Reden hielten 
Cavallotti, Hubbard, Deloncle, Tichon, Türr 
und Santini, dann genehmigte die Verſammlung 
auf Vorſchlag Tichons folgende Tagesordnung: 
„Die im Nizzaer Zirkus verſammelten Fran⸗ 
Elen und Italiener ſenden bei Gelegenheit der 
nthüllung des Garibaldi⸗ Denkmals den Parla⸗ 
menten beider Länder ihren brüderlichen Gruß 
und verſichern ſie nochmals der unlöslichen Ver⸗ 
einigung beider Nationen im Frieden und in der 
Freiheit. Sie bekräftigen ihren Glauben an die 
liberale Beſtimmung beider Länder, an die gegen⸗ 
ſeitige Achtung ihrer Einheit, die auf natürlichen 
Grundlagen, dem Völkerrecht und den geſchicht⸗ 
lichen Geſetzen gemäß vollzogen iſt.“ 


Marſeille, 8. Oktober. (W. T. B.) Die 


Bevölkerung bereitete den zur Einweihungsfeier 
der Aſſauirungsarbeiten hier eingetroffenen Mi⸗ 
niſtern Freycinet, Conſtans, Guyot, Roche und 
Rouvier lebhafte Ovationen. Einige Perſonen, 
welche pfiffen, wurden verhaftet. 


Italien. 


Genna, 8. Oktober. Der Ausſtand iſt mit 
gänzlicher Unterwerfung der Arbeiter beendet. 
Ballanza, 8. Oktober. (W. T. B.) Das 


Befinden der Königin von Rumänien iſt befrie⸗ 
Die Schmerzen traten in den letzten 


digend. 
Tagen weniger heſtig auf, die Nächte waren 
ruhiger. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 8. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Gegenwärtig werden Schießverſuche mit dem 
Mauſer⸗Repetir⸗Gewehr im Polygon von Cara⸗ 
banchel angeſtellt. Falls ſie befriedigend aus⸗ 
fallen, ſollen große Poſten von Repetirgewehren 
in ſpaniſchen Gewehrfabriken augefertigt werden. 
Dem Ausland ſollen keine Aufträge ertheilt wer⸗ 
den. In Granada wird eifrigſt die Herſtellung 
von rauchloſem Pulver betrieben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Oktober. Dem Mayor ber 
Stadt Portsmouth wurde das Ritterkreuz der 
Ehrenlegion verliehen. > 

Das Kriegsminiſterium erließ einen Befehl, 
nach dem die Gewehre der Freiwilligen während 
des Winters nach einander der königlichen Ge⸗ 
wehrfabrik in Birmingham zur Prüfung und 
Reparatur einzuliefern ſind. 

Admiral George Grey, der Sohn des einſt 
berühmten Premierminiſters Grey, iſt geſtorben. 

London, 8. Oktober. Dem „Standard“ 


wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der ruſſiſche 


Botſchafter bemühe ſich, ſeinen Erfolg in der 
Dardanellenfrage noch dadurch zu verſtärken, daß 
er vom Sultan das Verſprechen ſtrikter Neue 
tralität bei einem zukünftigen europäiſchen Kriege 
erlange. Der Botſchaſter verlange keinen förm⸗ 


lichen Vertrag, er erſtrebe nur eine einfache er? 


klärung in Form eines Briefes, den der Sultan 
entweder an ihn oder an den Zaren richten ſolle, 


dahin lautend, daß ſich die Türkei an einem zu: 


künftigen europäiſchen Krieg nicht betheiligen 
werde. Be: 

Nach einer Meldung aus Shanghai ſcheinen 
die Verhältniſſe in China immer mehr auf einen 
Krieg hinzudrängen. Die chineſiſche Regierung 
iſt dem Ernſt der Situation durchaus nicht ge⸗ 
wachſen und hat blindes Vertrauen zu der 
Stärke ihrer Truppen. Alle dem Vizekönig LE 
zur Verfügung ſtehenden Schiffe liegen jetzt in 
Port Arthur in Dock. Die geſammten chineſi⸗ 
ſchen Streitkräfte in Shanghai und Wooſung be⸗ 
tragen noch nicht 5000 Maun. 1 


London, 8. Oktober. (W. T. B.) Dem 2 


„Reuterſchen Bureau“ wird aus Saint Louis 
gemeldet: Der Irländer O'Reilly, welcher bei 
der letzten irländiſchen Konvention in Chicago 
Delegirter war, habe erklärt, die Leitung der 
irländiſchen Angelegenheiten würde in Zukunft in 
die Hände eines Sicherheitskomitees gelegt wer⸗ 
den, welches aus füuf irländiſchen Unterhaus⸗ 
mitgliedern beſtehen ſolle. Der fragliche von der 
irländiſchen Parlamentspartei definitiv angenom⸗ 
mene Beſchluß ſei den Theilnehmern an der 
Konvention von Chicago bereits bekannt geweſen, 
durch denſelben habe den Streitigkeiten zwiſchen 


London, 8. Oktober. Das Gerücht, daß 


net werden. Sie beſitzen zu ſehr das Bewußt⸗ Parnell durch Selbſtmord geendet habe, erhält 
ſein der Intereſſen der Nation, um nicht, wie ſich; doch iſt noch nichts darüber feſtzuſtellen, da 2 
ich, der Anſicht zu ſein, daß alle Behörden des Dr. Jowers jede Auskunft verweigert. Mrs. 
Landes es vermeiden müſſen, in Manifeſtationen Parnell ift völlig faſſungslos, läßt Niemand 5 
kompromittirt zu werden, welche leicht ihren = ſich, je eig Tochter, und weiſt jede Na 
abe rung zuri 


Nußlaud. 


etersburg, 8. Oktober. (W. T. B.) 
krass ber Wolga⸗Kama⸗Bank, der 
Petersburger Internationalen Bank, der 


Bank für auswärtigen Handel erſchien 


ür die Nothleidenden in den von der 
beim eſuchten Provinzen fünfzigtauſend 


— 


Vorgeſetzten ihren Poſten nicht verlaſſen dürfen 


Freitag, 9. Oktober 181. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Vorrichtung angeordnet, welche aus einem Elck. gegen die vielen Uebergriffe und Chikanen des ur 11. „Prorukt, Baſis 88 pet. Rendement, 
. tromagneten beſteht, der, fo lange ein Strom E des enter 18 ee 755 lebte Oktober 12,084 Ber he 57 80 2 Mer: 
1 2 vorhanden, einen Riegel in geöffneter Stellun ern nicht nur in fortwährendem Mat 13.25 5 
Eine Muſterſtadt für ſchlechte erhält Verſagt 8 der len ſo ſoieb! derer ex öffnete auch vielfach ten Leuten, welche 48,10 ber Diat 13,25. — Schwach: 
eine Feder den Riegel vor und verſperrt damit die Hausbewohner beſuchen wollten, nicht, ſobald 1 8: Oktober, „ 
Armenpflege. den Schrank. Es iſt dies alſo ein Zeichen da- ihm deren Naſe nicht geſiel, ließ u. A. ei en in 3 ee & eizen lelo ſteigend, per 
ce cache lt, bat bie fchlechtefte für, daß das Element der Wicderinſtardſehung ziunſem erscheinenden Wetigeitieutenast nicht fc 6705 1047 8, per Frihahr 1892 
Armenverwaltung? Wir würden es nicht verrathen, ber ärſe⸗ * . 5 ae warf einen Sch eidermeiſter die Treppe G. 600 2, per ee 64890 61 6. 
rg wir 75 wüßten, denn für ſolche Dinge 5 1 58 20. v. M. ſtand bekanntlich vor der e e n ee G. 
t bei uns das Dichterwort: „o rühret, rühret Reichskommiſſion der Stettiner Feſlungsgrund⸗ die r i, denmächtigkeiten. In be- 5 
nicht daran!“ Die Amerikaner dis in dieſer Be ſtücke Termin an behufs Verfleijenne 0 zu- ſonders arger Weiſe iſt dem im Hanſe wehnen⸗ 5,66 L. Kohlrape ber Heber der ebe 


Pommerſche do. gt 2 94.5 „ Staats-Auleihes½% —,— 

9 do. do. 4 8 Pr. Bram.-Anl. 3/2175 75 b 
oß uche ” gay & Fr ee 159 5b 
„do. 5 75 % Cöln⸗Mind. Er.⸗43½ 0182 75 b 

8 Be Virwminger7Wuld.. enen 
hl.-Volſt. bpb. 4% 101,7 C Doe 27 bu b 


Freunde Fonds. 
Argentiniſae unte 25 30 6 Mum. St.- A. Odi. 3% 108. 90 5 


Bukareſt. Stadt 4 — do. do. amortb. 5% 97805 
Buen ⸗Aute eld, Auf. co. Und. 1871586 —.— 
Unleihe 5% 81306 do. do. 1872 5% —— 
Egvptiſche Aul. 3. „ — do. do. 1880 4% 26 50 6 
do. o. 81 % 89.10» do. do. 1887 4% — — 
Ialiemige niente % da 5 de. Geldrente 6% 178 8068 
wlericau. Auteiße 8% 87% de. e. 188 4ſtpfl.5% 10375 b 
do. do. 20 v. St. 5% 9% 00 0 do. (zrient) 18785%/%rf ¾ —.— 
Newy. Stadt- Aut. 1 —.— do. Pram. ⸗AM. 1884 5% 197755 
do. o. 6 —.— 0 do. 1866 5% 14 48 
Oeſterr. Gold. r. 4% 94.75 do. Vodencr. nene 4½%% 7% bs 
do. Wapfer- . 4 % Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 89 2 
do. do. 5% 88 8% do. Mente 5% 85 25 
Seſterr Sil pr. 4% 78 c% 5 do. do. neue 5% 560 
Seit. 250 Ul. 18544% 118 925 Augariſche Gold⸗ 


ieh ff p den Negierungs⸗Aſſeſſor S dein Angell —.— G., —.— B. — Welter: Schön 1 bees. e unge , 00 
ziehung offener; vor uns liegt ein Buch: nächſt der Parzelle 1 im Bauviertel 11a an der den Nes B Alſeſſor S. von dem Angeklagten Bari FF do. 1ößterteoje — 419 che Aſente 5% 870085 
„Report of the Special Comiltes on Outdoor Ecke der König⸗Albert⸗ und Bismarditrafe, ferner mitgeſpielt worden. Herr S. war ſchon beim , 8. Dftober, Nachmittage ce alan rate 16.6 7 rg 


Alms of the Town of Hartford, A. D. 1891, ter im Bauviertel. 12 an der Köuin-Albertitrafie Beziehen der Wohnung mit der Wirtin in i 65 

deſſen Verfaſſer für ſeine Stadt, Hartford in belegenen Parzelle 4, ſewie der Pazellen 1 2 Siteitigkeiten geratben und in Selge deſſen 2750 Bee 1 5 
Connecticut, den Ruhm in Anſpruch nimmt, daß 2 im Vauviertel 8 an der Straße 5, bei wel- hatte er ſich den beſonderen Groll des a 1 85 November Februar 27,80, rer Jannar⸗ 
fie die ſchlechteſte Armenverwaltung nicht nur chem Termin als Meiſtbielende die Herren | Fertier®,  äugesogen. Es war eine ſorm⸗ 8 3 page 0, 0 e 
von allen Städten Neuenglands oder der Ver⸗ Klempnermeiſter Hausadel mit 39,10 Mark, liche Leidenegeſchichte, welche Regierungs- Far 5 \ 
einigten Staaten, ſondern der ganzen zipiliſirten Kaufmann Louis Cohn mit 30,71 und Rentier Aſſeſſor ©. geſtern über feine Erlebniſſe mit dem in ar 00,60, ber November 640, per Nor 
Welt hahe. Und es ſcheint, daß der Verfaſſer, Schratz mit 18 Mark reſp. 19,50 Mark pro Hauethraunen dem Gerichtshofe unterbreitete. Februar 62,20, per Sannardlprit 63,20. Nübel 
Rev. Proſeſſor J. J. Me Cook, ein guter Keuner Ouedratmeter hervorgingen. Dieſen Herren iſt Ter Zeuge iſt Hülfsarbeiter im Miniſterinm für we ver Aftober 70,75, per November 71.50, 
ausläudifcher und beſonders deutſcher armenpflege⸗ nnumehr der Zuſchlag ertheilt worden. eifentliche Arbeiten, und ein beſouderer „Witz“ e neben Degesubes Er er el 
riſceer Literatur, dieſen Beweis erbringt. Die Suuatien der Reichsbank iſt eine des Angeklagten beſtend darin, Leuten, die nach 39,25, rer 9 5 

5 Die guten Beamten Dartferbs find zu nobel, derartig günflige, daß von maßgebender Seite aus dem Regierungeafſeſſor fragten, zu antworten: 39.25, Der November 39,25, ger November. De⸗ 
ſie mögen keinem Bittenden etwas abſchlagen. eine Ertöyung der Bankrate nicht für nöthig er- „Ach, Sie meinen den Hülſsarbeiter 2. Vielfach Beränberit 
Der erjie Armenvorſteher wird immer nur auf achtet ift, and) wenn die Bank von Euglaud ihren ölfüete er die Thür erſt nach mehrmaligem Klin⸗ Veränderlich. . 
ein Jahr gewählt, jedesmal wenn er anfängt, den Dislont erhehen wärde. geln und mit der ſpöttiſchen Bemerkung: „Wo 2 rg 8. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Verſtand für fein Amt zu bekommen, muß er — Dem Präparauden⸗Anſtalts. Vorſteher a. breunts denn?“ Am 23. Auguſt v. J., eines (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutinstitder 4% 49 5% Oux⸗Bodend - 4% 22286 
Frankf. Güterb. 4% 581 60 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 88.60 
Lübec⸗Buchen 4% 147,755 Gotthardbahn 4% 13 90 5 
Wiainzekvwigh. 4% 110756 It. Mittelm.⸗B. 4% 8190 6 ) 
Mlarb.⸗Wilawla 4% 54205 Kurst-Kiew. 59 —— N 
Wied. Fr.⸗Franz. 4% —— Wioskau⸗Breſt 3% —.— 
Miederſchl. Wlärk, Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 123 25 6 

Staats- Bahn 4% 120 so b do. Nordwb. 5% — — | 
Oſtpr. Südbahn 4% 74 00% | do. It. B. Elbtb. 4% 925 6 | 
Saalbahn 4% 312% % [Südöſt. (vomb.) 4% 45 80. 
Stargard ⸗Roſen 4102.00 9 Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
Amiſlerd.⸗Rolld. 4% —.— do. Wien 4% 209 705 
Valtiſche Ki. 3% —— 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberrg . . ; ER ae inn 
Marb.-Aslaw tg t „ s i 8 „ „ nes 
Dpremuwe Südbabn nn 5% 111405 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


einem anderen weichen, der wieder mit vollen D. Lüdtte zu Pathe im Kreiſe Rezeuwalde Sonnabends, wette Aſſeſſor S. Briqaettes ein⸗ Ziegler u. Kemp.) Kaffee good average be gg Mattig Gr u ff. Eiſend. g % — 
Daten giebt. Hartford hatte 1885 45,000 iſt ter kenigliche Kıonen-Orben — Klaſſe fahren, der Angellagte aber verwehrte den Kohlen-] Santos per Dltober 75.50, per Dezember 67,50, einn, ne 8 E * 
inwohner; die geſammte Armenpflege koſtete verliehen werden. leuten entſchieden den Zutritt über die Hinter⸗ per März 66,50. — Nuhig. de Tu | Iwangorode op 
99,344 Dollars, die oſſe e Armenpflege allein — Zam kommandirenden Gene- treppe, indem er behauptete, daß Sonnabends Glasgow, 8 Oltober, Vermittags 11 Uhr . 
40,372 Dollars, das macht auf den Kopf der ral des 2. Armeekorps iſt General- kein Heizmaterial abgeladen werden dürfe. Auch 5 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war- do. 14495 e 
Bevölkerung 2,07 und 0,90 Dollars. Auf 16][Lientenaut von Blume auser ehen. die Intervention des Regierungs-Aſſeſſors nützte rauts 47 Sb. 1½ d. Nominell. ne er 
Einwohner komumt ein Unterftügter. Die Koften!__ — Wir können unſern Leſern die N anfänglich nichts und erſt, als derſelbe fich an die E —— N n 
der geſammten Armenpflege haben von 1870 bis Mittheilung machen, daß die Wahl des hieſigen Thür der Vordertneppe ſiellte und die Leute auf⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Hal bert en . e beson- Selb e 97405 


Gotthardb. 4. Ser. 3% 101,255 | Wiosco-Njäfau 4% 1,0 b 
do. conv 4% 101% 0 do. Smolensk. g. 5% 9 50 5% 
BEAT Drele@riafp 
bahn 4% 31 %% (Dblig) . 4% 89 10 0 
ie —— g. 4% 89405 
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1890 um 278 Prozent zugenommen, während Syndikus Dr. Kohli zum erſten Bürgermei ler forderte, vorn herauf zu gehen, bequemte ſich der 

ſich der Charakter der Stark in wirlhſchaſtlicher von Thern beſtätigt 1 A 5 f Augeklagte dazu, die intertreppe frei zu geben. Rotterdam, 8. Oktober. Der Dampfer 
5 ans nur wenig verändert und leiieswegs| 9 , a Er richte ſich aber ſehr ſchnefl. Als Herr S. „Admiral Ruyter“ ſcheiterte, auf der Fahrt nach 
veerſchlechtert hat. Aus den Provinzen. die Treppe hinauf ging und bei dem dork reinie Batavia begriffen; 16 Paſſagiere ertranken, die 


Kron prinz⸗Salz⸗ 


FAR f 5 temmergut 4% 99,50 b cht⸗Morczauek 
Profeſſor Me Cook und ſeine Kommiſſion Oreifenhagen, 8. Oktober. (Schöffen⸗ genden Portier vorbei mußte, fegte ihm dieſer übri f i Def. Gran Stt. ie n 
nnterſuchte zuerſt, ob die richtigen Perſouen untere ger icht.) u . Juni d. J. ig — eine große Staubwolke direkt ins Geſicht, machte an ee a eee ee 
fügt wurden. Man fand, daß 25 vom Hundert hieſigen Kirchhofe das Begräduiß des Tiſclers eine die tiefſte Verachtung ansdrückende Bewe- 9 \ : Be BE ER ER 2 
die Unterftägung in der offenen Pflege verdienten, Löwe ftatt, welches einige Sozialdemokraten als gung nach einem Theile feines Körpers zu undd Mailand, 8. Ottober. Der Soziatift Dueh gern be, 80159 he ger u. 4% 240 


24 vem Hundert hätten ins Armenshaus verbracht willkommene Gelegenheit benutzten, in ſattſam be 9 dieſe Bemerkung mit den Worten: Berlozzi iſt durch einen gewiſſen Righs er⸗ Ceßt Fran- Stab. 5% 105 40 0 Transkaukaßiſch. g. % 16% 
7 


werden ſellen und 51 vom Hundert brauchten bekaunter Weiſe zu demonſtriren. Zwei der Be⸗ „Mit Ihnen macht man es fol" — Am 2. Nor ſchoſſen worden. Der Mörder ſtellte ſich felbft| Set Barn 0 . Ace, macsq 
feine Hülfe. Es wurden Leute unterftügt, die helligten erhielten wegen ihres Getragens auf bember, als Herr S. nicht mehr im Haufe dem Geri a de On ee e 60.5 
über 15 = 7 N vr \ 1 2 n wohnt (ft S. mit ihr a A em Gericht. ungariſche ON. 2. Emilſton 4% 909 
ü ber 15 und 20 Dollars die Woche verdieuten; dem Friedhofe von der hieſigen Polizeibehörde je wohnte, wollte Fran S. mit ihren beiden Kindern, Madrid, 8. Oktob In Sal 1 (Staatsedl) % —— | Wuindituntasger. 2% 92108 
deine frühere Proftituirte, die jetzt in offenkundigem ein Strafmandat in Höhe von 60 Mark event. deren üngſ es von dem begleitenden Dienſimäd⸗ L eee wrefsbinee 896 07486 | eetkermgnciiclL.6% 6s 


Ehebruchsverpätniß lebt, hat in der oſfenen 20 Tagen Haft. Gegen dieſe Strafieftfegung chen auf dem Arm getragen wurde, bei der im müthet die Influenza; täglich erkrauken etwa 60 


7 ; AR ; ShartowsAjowg.5% —— Oregon Nailway 
Pflege von 1879 bis 1881 über 264 Dollars beantragten Beide richterliche Entſcheidung, und 8 die, in ein Nan. 6% 


do. in Livr. 


auſe wohnenden Familie des Profeſſors B. Perſonen. 


bezogen. Das Geſetz des Staates Connecticut ſo batte ſich geſteru das Schöffengericht mit der einen Geburtstags⸗Beſuch abſtatten, der Ange⸗ London, 8. Oktober. Der Pariſer Kor⸗ abt nero 18e — N 
ſchneibt vor, daß außerhalb des Armenhauſes nur Augelegeuheit zu befchäftigen, fein is Anklage, klagte verwehrte ihr aber den Eintritt, fo daß yefppmpeut der „Times“ ae 80 daß dee 1 
beorübergebende Unterstützung gewährt werden fett. bauf erſcheinen der Maurerpolier Julius Teſch durch Vermittelung eines anderen Mielhers Herr d \ Fra frei d Rußland abacfchf 8 Hupotheken⸗Ceriiſleate. 
Wer aler in Hartford einmal im Buche ſteht, kann und der Tiſchler Hugo Eruſt, beide in Stettin Profeſſor B. feinem Beſuche zu Hülfe eilen der. e ra 3 dene Disc. Grund- vd. Ii d er Ser . 
Jahrzehnte laug feine Penfion abholen; die Wittwe wehnhaft. Die Mullage beſchuldigt Beide zu- mußte. Der Klngellagte ließ ſich aber nicht be. Allianz und Freundſchafts⸗Vertrag demmächſt 5. Sund öl. „ 0 2 e Ser 4 0 , 10 10 0 
lemmit denn auch nech, wenn ihre anfangs unmün⸗ nächſt des groben Uufugs, und zwar ift derſelbe ruhigen; ar eilte auf die Treppe, ſtellte ſich mit werde unterzeichnet werden. eden at es 10 0 be, Ce fed 
* digen Kinder ſelbſt ſchon gebeirathet haben oder dadurch verübt worden, daß die Angeklagten den ausgeſpreizten Armen vor Frau S. und deren a Otſch. Grund⸗Pſd. es er 


rz. 110) „ 5% 
u „ PTR a. * 85 100 2 102.008 
1 ER rl 2 de. gem. Ot 8400 ae 
do. do. do. 43 Art * 80 a 8 4% 114 0 0 
do. cou. 4% 101,25 b do. 6. 5% 112908 


Kängjt gejtorben ſind und Holt die vor vielen Jahren Superintendenten Gehrte am Beginn der lirch⸗ Begleitung und erklärte kategorisch: „Das > i 
 bewilligte Gabe. Las Geſetz schreibt ferner vor, lichen Beerdigungsfeier zu hunden ſuchten und Dieuftmäbchen mit dem Kinde muß die „ 

daß den Armen nur die „merhwenbigften Lebens“ daß fie die Bezräbnißfeier während der Grabrede Hintertreppe hinauf zund auch für die ganze Fa⸗ Leipzig, 8. Oktober. Nachdem, wie bereits 
bekürfniſſe“ geliefert werden ſellenz dieſen Begriff des Geiſtlichen, insbeſondere durch das Schwenken milie S. iſt die Hintertreppe da!“ Alle Vor⸗ gemeldet, die Verhandlungen der Tarifkommiſſion 


* 5 
do. u 110) 
do. do. div. Ser 


fat man jegt ganz beſenders ſibera. auf. Die eines mit einer großen rothen Schleife versehenen ſiellungen des Prafeffors B., daß das Kind doch ür Deutſchlauds fi Hans. For. Pf. 

lünen holten zum Beiſpiel auf Koſten der Stener⸗ Krauzes ſtörten, nachdem ſie ſich in demonſtratixer nicht von der Multer getrennt werden dürfe, al 5 8 555 1 8 9 d de de 3% Nie e de Wah uc), 8 0 88 
ahler Bananen, Ananas, feinfte Miſchungen von Weile etwa zehn Schritte von der Trauerver⸗ halfen nickts. Der Angeklagte riß das Mädchen aagebtochel eee DEN tlie UNE poem Sdp., : i 00 
ava⸗ ud Molfakaffee, eingemachte Aprikoſen, ſammlung entfernt Hatten. Ferner legt die An⸗ mit dem Kinde die Treppe herab und zwang fie, hardt im Namen der Primzipale, daß der jetzige en 1 dene rt 1450 58 


Hummer, Lachs, Gelee und viele Leckereien, die klage Teſch und Ernſt zur Laſt, ohne vorherige 
der unterſuchenden Kommiſſion bisher noch ganz Erlaubniß der Ortspolizeibehörde eine öffentliche 
unbekannt waren. Die Armenvorſteher hatten Verſammlung unter freiem Himmel abgehalten 
keine Ahnung davon. Es iſt dort auch ganz leicht, zu haben, darin als Redner thätig geweſen zu 
Ledbbensunttelmarken in baares Geld umzuſetzen, ſein und endlich vor der Trauerverſammlung 
welches wieder in Alkohol oder dergleichen vers nach Beendigung des kirchlichen Begräbniſſes 
wandelt wird; es mag auch Kaufleute geben, die nacheinander Ausf rachen gehalten zu haben. Nach 
25. eine Vutterauweiſung Schnaps oder Tabak ſtattgefundener Beweisaufnahme erkennt das Ge⸗ 
n. 


das Vorderhaus zu verlaſſen. Auf Grund der Tarif bis auf Weiteres Geltung habe und jeder 


Beweisaufnahme ſprach der Staatsanwalt Groß⸗ d pr ri 
pietſch die Meberzeugug aus, daß der Angeklagte nach demſelben zahlende Prinzipal als tariftreu gelte. 


red 1 e an. Der Vorſitzende des Unterſtützungsvereins deutſcher 
zu derjenigen Kategorie von Pförtuern gehöre, Re 2 x 
die einem anſtändigen Miether den Aufenthalt in Buchdrucker, Döblin, erklärte, daß auch die Ge⸗ 
einem ſogenannten „herrſchaftlichen Haufe“ gradezu hilſenſchaft den beſteheuden Tarif fernerhin als 
unleidlich machen können. Die Eigenmächtig⸗ Grundlage der Entlohnung anerkennen, gegen 
1 . 9 1 8 u. Du Entlaſſungen von Vereinsmitgliedern durch bie 

; rgeſſen aben, da a 5 
in dem Haufe, in welchem er Portierdienſte ver⸗ Prinzipale aber ihre Maßnahmen treffen werde. 
ſah, nicht Rowdies, ſondern hochachtbare Leute Würzburg, 8. Oktober. Se. Majeſtät der 
wohnten. Der Staatsanwalt ſah keinen Unter- Kaiſer traf mittels Extrazuges heute Abend 5 Uhr 
ſchied darin, ob eine anſtändige Dame von einem 24 Minuten hier ein und wurde von der auf 
dem Bahnhofe angeſammelten, nach Tauſenden 


rohen Menſchen auf offener Straße oder inner⸗ 

halb eines Hauſes beleidigt wird, und er bean⸗ = 5 
zählenden Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen empfangen. Se. Majeſtät dankte 


8 do. do. 

100) .. 4% 101 40 0 Mihein. Hypoth.⸗ 

0 cr > 2 870 4% —— 
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undd. 26. 
110) 65% 112755 do. do. (rz. 110) 4% 80 5 
(u 210) . 6. * f do. do. (z. 110) 4% 29,20 61 
. . % 107006 do. do. (cz 100) 4% 80 00 U 


Bauk⸗Wapiere. 
Div. p. 1690. 1 
B. Spr.⸗Urd. B. — 61,10 %% Disch. Genoſſenſch. 8 120.00 @ 
Berliner Cafſenver. 84, 195.25 0 | Disc.-Lenumand, 11 174,26 5 
do. Handelsgeſ. / 138.00 dc Kresduer Bank 10 1385505 
do. Prod. ⸗F / vu Nationalbank 8 111,608 
‚Brest. Dise.»Ddams 84,505 Pemm.Pyp. couv. 6 106,50 @ 
Darmflädter Baus 131 9 bB Fr. Geutr. Bod. 10, 149,50 b 
Deutſche Bant 10 147 C0 be Meichsbaul 8 / 143,50 b 


Bergwerk⸗ und Hulttengeſellſchaften. 
6Bergw. 12 127 75 ec Hörder Vergw. — f 
Es — 6 70 25 8 do. com. — 19,00 6 
do. 1 1 do. St.⸗Pr. = sein 
eius 13' ‚11800 ugo „ N. 
Da Bergw. a 13,25 8 | Fön.» u. Vaurah. — 118,60 \ 


richt, gemäß dem Antrage des Herrn Amts⸗ 
} Ju, der Krankenpflege ſieht es nicht beſſer anwalts, auf Aufrechterhaltung des polizeilichen 
aus. Recht woblhabende Leute laſſen ſich vom Strafbefehl. 
Armenvorſteher ein Armuthszeuguiß ſchreiben, Treptow a. R., 7. Oktober. In dem 
wenn ein Familienglied krank wird, um Arzt und Dorje Hagenow iſt der Altſitzer Braatz vor eini⸗ 
Axeihele fuei zu baden. Einer der Armenärzte gen Tagen erdroſſelt worden. Da die Schwieger⸗ 
war der Wiſſenſchaft fo ergeben, daß er ſich in tochter, welche ſchon längere Zeit mit dem Er⸗ 
dier Jahren aus der Armenkaſſe 511 Dollars morbeten in Uneinigkeit gelebt haben fell, hart 
für chirurgiſche Jnſtrumenle und mediziniſche im Verdachte ſteht, den Mord begangen zu 


tragte deshalb vier Monate Gefängniß. Der 
Vertheidiger, Rechtsauwalt Leonh. Friedmann, 


— Danz. Oelmuhle e 125 78 
Adler ragten. 9 1 0 | Dellner Gas 10 88 50 8 
Böden ee de 14 251505 (Nobel Dyn. Truſt 4 140,00 & 
pn 20; o 50395 | G.⸗F.Harb.⸗Wien — 248,50 B 


Werke, die er wohlverſtarden als fein Eigenthum haben, ift dieſelbe nebſt ihrem Manne verhaftet, hielt eine Nöthigung nicht für vorliegend und freundlichſt nach allen Seiten und ſetzte nach Demnergmerch 6 77,008 |tonife Kiefdan — 8820 c 
betrachtete, auszahlen ließ. a Mr Von der Staalsanwaltſchaft find ſchon die nöhi⸗ im Uebrigen eine Geldſtrafe für ausreichend. | einem ewa 5 Minuten dauernden Aufenthalte Pla. 8 660060 Sa 275 7470 
7 Begraben wurden auf Koſten der Stadt im gen Schritte in dieſer Mordaffaire gethan. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu un. ; ; "| @eljentichener 12 :54305 | Gteibergghiiih: Gut 12,00 @ 

 borigen Sabre 225 Perſouen, d. h. jeder fünfte —.....ñĩ7ẽ 4... ſſechs Wochen Geſängniß. „ mäßrend deſſen die Meſcine gewechſelt wurde Je, n , 

N Geſtorbene erhielt ein Armenbegräbniß. Die Vermiſchte Nachrichten. rr unter ſtürmiſchen Hochrufen der Verſammelten Papiere. 

Koſten für Armenbegräbniſſe find ſeit 1874 um Hamburg, 8. Oktober. (W. T. B.) Der die Reife nach Stuttgart fort, . 


187 Prozent geſtiegen. Die Stadt gewährt in 
folgen allen 13 Dollars, und diefe reichen auch 
r ein Begräbniß aus. Doch ſehr wenige 


Bank weſen. London, 8. Oktober. Parnell war am 


Braunſchweiger 20 Thaler» Loofe. Die ? 
nächſte Ziehung findet am 1. November ſtatt. Donnerftag Abend, ſchwer erkrankt, von Irland 


Dampfer „Procida“ der Sloman⸗Lnie rannte 
geſtern Abend auf der Elbe vor Oevelgönne auf 
deu feſtſttzenden Dampfer „Athabasca“, welcher 


»Arme“ wenden fo billig beſtattet; die Augehöri⸗ eine reisten RP ; Gegen den Komsver circa 35 in Brighton eingetroffen. Seine Frau glaubte | Bone e 
on de atte ie Augehöri⸗ eine Reislad 0 U oursverluſt von 5 Marti 5 do. 64,00 och Magd. Gas⸗Geſ. Mi, —, 
* Poe legen allein für den Sarg noch bis zu 32 Der lehtere erhielt e Ki pro Stück bei der Mnsloofung übernimmt, nicht an die Gefahr und Parnell ſtarb, ohne daß eri Bidet = | ® 4. ider) — 16300 2 
Diellare, für die ganze Feierlichleit bis zu 65 der Kommandobrücke ein großes Loch und iſt im das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, ſeine Freunde benachrichtigt worden, nachdem er Breeeehnk 8 000 K 2 Gemenwerke — 13200 56 
Dollars zu; zu den Särgen wird mit Vorliebe Laufe der Nacht in der Milte durchgebrochen Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für mehrere Stunden vorher die Beſinnung verloren. 2 N un 8328 8 8 aliehde 0 9 
75 et er a. laſſen we Die Ladung befindet ſich zu fieben Achteln unter eine Prämie von Mark 0,90 pro Stück. Zahlreiche Beileidstelegramme find eingetroffen, de, Siebe 7 12200 s Kamm m 185 
Tie 0 Eine Wittwe mit a } ie wird 1 5 BEE TESTEN — - 5 g Schering 52.00 * 5 Scwargtov — 10877 
Kindern bat um Unterſtützung; es kam dabei ber⸗ ehe, ger sen Ong RR dh Verſicherungsweſen. ei mee Parkeigenoſſen. x Wi Shine n 1140050 Jed e 1 1206 
aus, daß ihr Mann fein Leben mit 100 Dollars ſelbſt feftfigen. Nachdem er ee Vormittag „Germania“, Lebens + Verſicherungs⸗ Macarthh und Davidt erklären die Wieder⸗ Brauer. Elen 3 —— Sage = 14800 5 

25 Mark) verſichert halle. „Wo find die 100 während des Hochwaſſers flott gemacht war, Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. In der Zeit vom vereinigung der iriſchen Partei für geſichert. 9. hem. Wee 20 — Sies Lenen. s 305 86 8 
Dollars geblieben?“ „67 hat das Begräbni idir r bei 5 3 1 bis Ende Sep in in: räbniß Minifterd Smith findet F. Prov Zuckerf. 0 —— Straf Spielart. — 96,00 

N blieben?“ „ N Begräbuiß kollidirte er bei Hamburg nochmals mit dem 1. Januar bis Ende September d. J. gingen ein: Das Begräbniß des ) ER F.v. Did. 30 919756 Or. Pferdeb⸗G. 1288 80 f 
2 gekoſtet, 14½ die kirchliche Feier, 9 die Equipa⸗ früheren norddeutſchen Lloyddampfer „Main“, 9968 neue Anträge über Mark 37,939,180 Far | Sonnabend ohne Zeremoniell im Dorfe Hamble⸗ S Wen 0 Euter led 7 . 
Br gen. So behielt die Wittwe für ſich und ihre wo er leicht beſchärigt wurde, Meuſcheuleben find pital, von denen 7794 Anträge über Mark S. Ban n N. Et. Dampf s 1 80 0 


inder 9½ Dollar übrig, die Stadt mußte ja nicht zu bekla 3 275,1 dapi ton ſtatt. 

7 7 8 gen. 28,275,187 Kapital Annahme fanden. Der . g ; 
für 15 eintreten. Heidelberg, 6. Oktober. Mit der Frage Geſammt ⸗Verſicherungsbeſtand belief ſich Ende Brighton, 8. Oktober. Die Ehegattin 
err uf — geſchloſſenen Armenanſtalten Harte betr. die Erhaltung der Schloßruine wird ſich der September 1891 auf 166,851 Polizen über Mark Parnells hat, den Wünſchen der Freunde des 
5 2 —.— W e ee nächten Tagung beſchäftigen. für die berft fenen Re; Be EN Verſtorbenen nachgebend, ihre Zuſtimmung zu 
7 e N letzt. Wenn ſich in Die Initiative hierzu ergriff vor einigen Tagen für die verfloſſenen onate 3 Polizen über einer öffentlichen Leichenfeier in Sri theilt. 
mancher anderen Stadt ein Me Cook fände, die Regierung durch Ernennung win Rome Mark 15,378,321 Kapital betrug. An ver⸗ einer öffentlich Be u Irland ertheilt 


Papierf. Hobenk. 4 —— 
Verſicherungs. Gefeuſchaften. 
BR _— Germania 1110 00 0 
Berlice Bauer. 188 278 0060 Wand, Neuer 206 990026 5 
da teten eee e 8. 4 00 5 
onia, —— Fr. Nat.⸗B. St. 66 1110 
Colonia, Feuerv. er Beopidentia = 


2 er allerdings ähnliche Bilder entrollen miſſion, welche ſich unter Führung des Vau⸗ ſicherten Summen wurden bieher im Ganzen i en 8 3 Lese 6. 2 —— urin 0 —.— 
1 . (B. T.) direktors Durm von Karlsruhe ihrer Auf⸗ 112,7 Millionen Mark ausgezahlt, während an Lordma 1 dm und den nationaliſtiſchen — ’ ͤ——— 
* . mme abe, der Prüfung des bantichen Zuſtandes der die mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 Deputirten getroffen. Vank⸗Discont, Wechſel⸗ 
a 1 eindezender Ts enlledigte. Die en 3 1 „ UE meld bn 4, Kombard erz 5 G. Eflober 

Ekettiner S i ommiſſion bat einen en Bericht über ſammtvermögen der „Germania“ betrug Ende is Ta. \ t 

€ e Wachridten „ das Ergebniß ibrer i ter ſuch ungen 15 das 1890 Part 123,340,906, wovon Mark 7,144,535 Wetterans ſichten CCCC WC 
ee 1 fende Ve. Finanzminiſterium gerichtet, dech werden die ein⸗ auf die Dividenden⸗Reſerve der mit Gewiun⸗ für Freitag, 9. Oktober. . 5 2 Win: ; 3 1748 6 

* N } 1 


3 3 12 7 1 7 do. " a. FE 54} 9 
zelnen Urtheile der Sachverſtändigen geheim ge⸗ antheil Verſicherten und Mark 114,160,968 auf Ein wenig füyferes, zeitweiſe heiteres, Diele Welz. Plage 8 Tage 1 4 „ da 8% 80,30 9 
ae 


lungen, ſei es in öffentlichen Lokalen oder in halten. Im Allgemeinen hört man, daß es ſich die Prämien⸗Reſerve und die ſonſtigen Sicher⸗ fach wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen enden e Tant r j 5 
Privatlokalen, während der Stunden des gewöhn⸗ um die Frage Handelt, ob die Ruine 1 heits⸗Fonds der elf entfallen. Winden ohne erhebliche Niederſchläge. a Mena? . — 
lichen Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſtes an ihrem jetzigen Zuſtande unterhalten, oder ob .ͥͤ.ͥ òù—..ͥͥ. Q!!!ͤüͤñ„n.n e F 2900 8 
Sonn- und Feiertagen bei Strafe verbietet, kann das Schloß wieder aufgebaut werden ſoll. Der Vörſen⸗Werichte. Waſſerſtaud. wien Pere. s Tage.. 4 1203 
auf öffentliche religſöſe Verſamm⸗ Wiederaufbau des Schloſſes ſoll nach dem Gut: Pofen, 8. Oktober. Spiritus loto ohne Elbe bei Dresden. 7. Oktober — 1,22 Emmen. Wige 10 Ka: % 25 
lungen keine A Abendung finden. Sollte dieſes achten der Kommiſſion möglich ſein, felbſtver⸗ Faß 50er 71.10, bo. loko ohne Faß 70er 51,50. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Oktober | Stalieniige Page 10 Lag e 
Verbot gegen öffentliche religibſe Verſammlungen ſtändlich mit großen Koſten. Die Enticheidung Höher. — Wetter: Sehr ſchön. ＋ 12 Meter. — unten bei Straußfurt, den en d namen 4 11 09 5 
Gegen öffentliche zum Zwecke der Religions- liegt zunächſt beim FJinanzminiſterium, welches Magdeburg, 8. Oktober. Zuckerbe⸗ 7. Oktober + 1,10 Meter. — Oder bei Watson 8 Tage... 6% 06 
übung abgehaltene Verſammlungen der mit Kor⸗ dem Landtage eine diesbezügliche Vorlage wegen rich t. Kornzucker exkl., von 9 Prozent 17,65, Breslau, 7. Oktober, Oberpegel -+ 4.81 Gold» und Vaptergeld. 


Ducaten per Stüc — Engl. Banknoten: 20 988 & 
See 70 55 0 Less Bauknoten 856 B 
20 Frances per Stüc 16145 Deſterr Banknoten 17,29 © 


b 
15 nen nicht verſehenen Religionsgeſell⸗ Bewilligung der Mittel zugehen laſſen wird. Korlzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,90, Meter, Unterpegel — 0,25 Meter. — Warthe 
= Dela e 4 lfd. e Reh Neben 0600 8.6 


aften) mit gerichtet fein, ſo würde nach einem Es ift wohl ſelbſtverſtändlich, daß nicht nur hier, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,60. bei Poſen, 7. Oktober, ＋ 0,92 Meter. — 
lenntuiß des Kammergerichts vom 9. Juni ſondern im ganzen Lande der Wunſch beſtegt, Beil, Brobraffinade 1. —.—. Brodraff- Netze bei Uſch, 6. Oktober T 1,36 Meter. 
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Der Chevalier von Schamberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


x 


Nachdruck verboten. 


46) 


Er hatte damals in Folge ſeines mißglückten die reiche Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen 


nante, die Du da im Harfe haft, ſcheint dem ſoviel Anfſehen und Anſtoß erregte, und in dieſer 
Kinde Dinge beizubringen, durch die daſſelbe, Geſellſchaft fröhnte er dem Spiel in ſolche n 
wenn es herangewachſen tit, leicht in die Hände Grade, daß feine Verluſte bei den ſelben die Koſten 
der Polizei gerathen könnte.“ ö aller feiner übrigen Ausſchweifungen noch weit 
„Unſinn!“ lachte Sergius Platoff. „Die übertrafen. f 
Brian iſt ein kluges Frauenzimmer, die dem Immer näber rückte die Zeit heran, wo Ora 
Mädel nur eine etwas liberale Erziehung ange: durch itzr Alter berechtigt fein würde, von ihrem 
deihen läßt.“ Oukel und Vermögensverwalter eine Rechnungs- 
„Om, alſo eine liberale Erziehung.“ murmelte legung zu verlangen, und immer gröfer wurde 
Dimitri Mentſchikoff, der ſehr wohl wußte, daß! auch die Unruhe des letzteren und immer driu⸗ 
gender fein Wunſch, einen Schachzug auszu 


Debuts im Zirkus Lepeletier und des dabei ſtatt⸗ Grafen zur Hälfte an ihn fallen mußte, wenn 
gefundenen Bruches des Schlüſſelbeins feinen der Tochter deſſelben ein Unglück begegnete. Er 
Aufenthalt in der franzöſiſchen Hauptſtadt noch] richtete feine klaren tartariſchen Augen mit einem 
um einige Monate verlängern müſſen und wäh⸗ lauernden Blick auf die ſeines Gegenüber; 
reud dieſer Zeit waren ihm allerlei dunkle Ge: Patoff nickte ihm verſtändnißvoll zu und jo ſaßen 


rüchte über das verborgene Treiben und die 
Flucht der ſchönen Louiſe zu Ohren gekommen. 
Er wußte ſehr wohl, was es mit dieſen Ge⸗ 
rüchten für eine Bewandtuiß gehabt, um jo! mehr, 
als er ſeit einiger Zeit eine hohe polizeiliche 
Stellung in ſeinem Vaterlande bekleidete; durch 
Fürſprache und Glück war es ihm gelungen, zum 
weiten Chef der dritten Abtheilung der politischen 
olizei in Petersburg ernannt zu werden. Als 
er in Tula eintraf, befand er ſich auf der Rück, 
reiſe vom Kaukaſus, woſelbſt er eine Gemeinde, 
die ſich eine Steuerverweigerung hatte zu 
Schulden kommen laſſen, auſ das ſtrengſte gemaß⸗ 
regelt hatte. 5 
„Da er auf dem gräflich Lapuſchkinſchen Land⸗ 
ſitze einige Zeit verweilte, fo eutging es ihm 
nicht, daß die zu einer reizvollen Jungfrau heran⸗ 
blühende Ora bei jeder Gelegenteit ganz eigen⸗ 
thümliche Anfichten und Grundſätze an den Tag 
legte, und es ward ihm auch ferner offenbar, daß 
er hierin die Folgen der Erziehung zu erkennen 
habe, die dem Jätchen nach dem Tode des 
Vaters zu Theil geworden war. . 
„Höre, Platoff,“ ſagte er daher eines Tages 
zu dem Onkel der Komteſſe, als er mit dem⸗ 
ſelben nach eingenommenem Mittagsmahl noch 
eine Zeit lang beim Weine ſaß, „die Gouver— 
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auerſteinen ſoll vergeben werden. Angebote mit der 


unberückſichtigt. Zuſchla sfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und Be⸗ 


ſtellgeld auch in 10 5, unn 5 H- Poſtfreimarken vom E 


Büreau⸗Vorſteher KG, hier, Karlſtr. Nr. 1, zu 
beziehen. 
Stettin, den 30. September 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 29. September 1890. 


Handwerkerfarkbildungsſchulen. 

Der Unterricht in den hieſigen Haudwerkerfort⸗ 
bildungsſchulen beginnt am 15. Oktober 1891 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 


richt haben am genannten Tage um 7˙½ Uhr Abends ! PR 
zu erfolgen. Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in Ps 


der Barnimſchule, Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel⸗ 


und Unterſtufe in der Knabenſchule am Nofengarten ? 


15—16, der Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der 
Knaben ſchule Pommerensdorferſtraße 25 ſtatt. Bei der 
Aufnahme ſind 3 % Eintrittsgeld für den Schüler zu 
entrichten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker- 
fortbildungsſchulen. 


weners POStschwe Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule e Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Grüudl. Durchbildung für die Dauer, 
auch im Poft- u Telegraphenweſen. Gnte u. billi 
Peuſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſichk 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 bis 
1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 
= Marie Erledländer. 

Klavier; und Theorie: 
Unterricht wan 


Eduard Behm, 


Bugenhagen⸗ 


ftrafe 4, II. 
Friedenshöfer 
Höhere Mädchenschule 


und 


Lehrerinnen-Seminar. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 13. 
Oktober. Zur Yafnkbme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bereit. N. Bausch, 
Schul- und Seminarvorſteherin. 


Zither⸗Auteericht 


Streich- u. Schlagzither)erth. E. Mader, Artillerieſtr. 4, II 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Freitag, den 9. Oktober, Abends 9 Uhr, im 
kleinen Saale des Herr Notz: 


pierteljährl. Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung. 2. Neuwahl von 4 Vorſtands⸗ 
mitgliedern, ſowie aller übrigen Aemter. 3. Verſchiedenes. 
Sonntag, den 11. Oltober: Kräuzchen. 
Der Vorſtand. 


er‘ : FEST D 
Stetliner Handwerker-Verein. 
Judem wir nachſtehend den Lehrplan pro Wi 

18911892 veröffentlichen, br 25 Finpllc 

darauf, daß durch den bekreſſenden Unterricht vorzugs⸗ 

weiſe auf das Bediirfniß des Sandwerkerſtandes 
und die ſich ſtets ſteigernden Auſo derungen an denselben 
gebührende Rückſicht genommen ift, zur regen Be⸗ 
theiligung reſpektive Mitgliedſchaft an dem Verein 


ergebeuſt ein. 
Lehrplan: 
Montags: Vereinsverſammlung und Fragekaſten⸗ 
Eröffnung. 
Dienſtags: Geſangübung. 


Die Lieferung von 2 0 mille Hart- und Mittelbrand⸗ a 


ufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Mauerſteinen? | WR 
ſind verſiegelt bis zum 19. Oktober 1891, Vorm. 11 Uhr, F 
an uns einzureichen, Später eingehende Angebote bleiben 


dinen, 


diefe beiden Ehrenmänner und griuſten einander 
an. Sie wußten, daß Lapuſchkins ungezählte 
Reichthümer unter gewiſſen Umſtänden ihnen 
beiden in den Schooß fallen würden, aber keiner 
der Beiden ahnte, daß der audere feſt eutſchloſſen 
war, den Raub, es koſte was es wolle, für ſich 
allein einzuheimſen. 


Drittes Buch. 
Die Nihiliſten. 
15. Kapitel. 


Die Jahre vergingen und die Komteſſe Ora 
Lapuſchkin war zu einer jungen Dame heran⸗ 
gewachſen. Das Fräulein Margarethe von Brian 
befand. ſich noch immer auf dem prächtigen Land⸗ 
ſitze als Gouvernante und vertraute Freundin 
derſelben; der Fürſt Sergius Platoff dagegen 
hatte ſeinen Aufenthalt wieder in Petersburg ge⸗ 
nommen, woſelbſt er mit dem Gelde der jungen 
Erbin, ſeines Mündels, ſein altes ausſchweifen⸗ 
des Leben glänzender und verſchwenderiſcher als 
je fortſetzte. Er war Mitglied des Petersburger 

acht⸗Klubs, jener Vereinigung der „Goldenen 

gend“ der ruſſiſchen Hauptſtadt, deren Treiben 


r — 
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führen, der ihn mit einem Schlage in den Beſitz 
des geſammten Vermögens ſetzen ſollte. Denn 
ſchon hatte er nicht nur die laufenden Einkünfte 
der Lapuſchkinſchen Güter bis auf den letzten 
Heller verſchwendet ſondern auch, wo es möglich 
geweſen, die Kapitalien angegriffen. Dieſer Wunſch 
wurde noch dadurch beſtärkt, daß nun auch Dimitri 
Mentſchikoff ſehr bald in der Lage ſein würde, die 


Erfüllung des Heirathsverſprechens von Ora zu. 


verlangen, und wenn nöthig, zu erzwingen. Dann 
würde er auch dieſem Rechnung legen müſſen, 
und was dies zu ſagen hatte, das wußte er ganz 
genau. 


Der Dienſt des Fürſten Mentſchikoff, deſſen 
beſondere Aufgabe es war, die ſozialiſtiſche 
Propaganda in dem weiten Reiche zu über⸗ 
wachen und zu unterdrücken, hielt ihn oft auf 
lauge Zeit von Petereburg entfernt. Platoff ſah 
dies nicht ungern; er trug ſich ſogar mit dem 
geheimen Wunſche, daß dem Polizeimeiſter auf 
ſeinen nicht ungefährlichen Fahrten etwas Menſch⸗ 
liches zuſtoßen möchte. Die immer mehr zuneh⸗ 
menden politiſchen Verwicklungen in allen Kreiſen 
der ruſſiſchen Geſellſchaft waren ihm, der bei 
ſeinen Soupers und Spielpartien davon unbe⸗ 
helligt blieb, daher ganz willkommen. Und wenn 
es zum Schlimmſten kam, dann blieb ihm noch 
immer der Ausweg, die Richter zu beſtechen, ein 
Mittel, deſſen ſich allerdings auch Dimitri 
Mentſchikoff, 
als er, bedienen kounte. 

Inzwiſchen ſetzte er ſein Verſchwenderleben 


und vielleicht noch nachdrücklicher fehl 
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Ichuhwaaren-Ausverkaufs 


A. Goerke'fdien Ronkursmaſſe 


fort, bis er eines Tages, nach beionders ſchweren 
Spiel derluſten, ſich gezwungen ſah ſeine Zuflucht 
zu Iſaak Samaroff, einem hebräiſchen Bankier, 
zu nehmen. 

Samaroff batte im Verein mit einem ameri⸗ 
fanischen Spekulautenu, Mr. Madiſon Skinner, 
durch den Bau von Eiſenbahnen in Be far bien 
welche die ruſſiſche Regierung bei ihrer Krieg 
führung gegen die Türkei benutzte, große Summen 
verdient. Dieſer Mr. Skinuer, der in Voraus 
ſicht weiterer politiſcher Verwicklungen, jetzt ſeine 
Kontrakte mit der Regierung löſte, um nicht 
noch in Verluſt zu geratheu, war der Vater 
jener Miß Sallin, die in dem Zirkus Lepeletier 
damals das Merkm. der rechten Hand des 
maskirten Ringkämp entdeckt hatte. Dieſelbe 
batte ſpäter in Amerika geheirathet, war aber 
bereits wieder Wittwe geworden und ſtand jetzt 
dem glänzenden Haushalt ihres Vaters vor, den 
derſelbe in einem der Komteſſe Lapuſchkin gehöri⸗ 
gen und von deren Vermögensverwalter, dem 
Fürſten Platoff gemietheten Palais am Frontanka⸗ 
Kanal führte. Sie trug jetzt den Namen 
Mir. Watmore Johnſton und war tu der höheren 
G ſellſchaft der Hauptſtadt wegen ihrer Diaman- 
ten, ihres ſelbſtbewußten Auftretens und ihrer 
Gaſtfreundſchaft weit und breit bekannt. 

Während des Jahres 1877 hatten ſich die An⸗ 
leihen, die Sergius Platoff bei Iſaak Samaroff 
gemacht. zu einer beträchtlichen Summe ange⸗ 
ſammelt, die durch die aufgelaufenen Wucher⸗ 
zinſen noch erheblich vergrößert wurde. Sama 
roff hegte jedoch nicht die geringſte Beſorgniß 
wegen der Sicherheit dieſer Kapitalsanlage. 

Au einem Januarnachmittage des Jahres 1878 
erhielt der Baukier eine Zuſchrift von dem 
Fürſten Platoff, welche die Aufforderung ent⸗ 
hielt, daß er ſich ſogleich in der Wohnung des 
letzteren einfinden möge. Dieſe Aufforderung 
war für den geſchmeidigen Wucherer ein Be⸗ 


„Wohin ſo eilig?“ fragte Mr. Skinner ſeinen 


Geſchäftstheilhaber. 


2 


HKönigsthorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich tarirten Schuhzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 


Zietenſtr. 22, früber Chorinerſtr. 45, 


* * — * * 2 6 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Militär- Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, N 


D Nahrhaft! mm 


Einjährige) n achkürzeſter Vorbereitung. Zahl + 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck / 6. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 0 
der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


am Bord 


reiſe⸗Verlehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
E rad. Christ. Gribel. 


Wein⸗ Auktion. 


Freitag, den 9. Oktober er., 


| 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. J 
+ 


Vormittags 10 Uhr über ewamstto auf Pakhof 11 >. 
lagernde 1 


10 Orhoſt 1887er Jordeaur-Wein 


egen ſofortige Barzahlung. 
genen sofern Wan. Schwendy, 
vereid. Makler. 


Große Auktion 
Fuhrſtr. 18, 1 Tr. 


Am Donnerſtag, den 8. Oktober, Nachmittags bon 
2 Uhr ab ſollen meiſtbietend verkauft werden mehrere 
100 Reſter Kleiderſtoffe in allerhaud Farben, mehrere 
100 Reſter Leinwand zu Laken und Hemden paſſend, 
Hemdentuche, gute Hand⸗ und Tiſchtücher, Laken, 
Parchendhemden, Nachtjacken, Trikol⸗Hemden für Herren 
und Damen, Dammaſte zu Bezügen, 100 Fenſter Gar⸗ 
Unterröcke, engliſch Lider- und Stoffhofen, 


Stettin — Kopenhagen. | 


Ad . 
RE: 


e ra = 
Bern — 


Der Unterricht bezweckt 
ſtändigkeit führende 


lehre, Geſchichte der Muſik, 
richten pro Monat 30 M. 


Director Carl Kunze. 
Gothaer Sebensverfißerungsbank. 


Nen Anmeld. im laufenden Jahre: 2 


Verſicherungsbeſtand 
7 


6640 Perſonen mit 
6022 Millionen Mark. 


Bankfond 


1723 Millionen Mark. 


Erheblich mehr Nährwerth = 


als Kneipp's Malskaffee! 
Gemahlen unt. amil. Controlle 
4% Fog, gange Körnerä® 40% 2 


Konservatorium a Musik. 


Louiſenſtraße 6 u. 7. 

5 Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern werden am Mittwoch, 
den 14. October und Donnerſtag, den 15. October, Vormittags von 
10-12 Uhr und Nachmittags von 4—5 Uhr entgegen genommen. 
gründliche und gewiſſenhafte, zur Selbſt⸗ 
Ausbildung in nachbenannten Fächern der Muſik. 

In der Vorſ⸗ chule für Klavierſpiel, verbunden mit Ele⸗ 
mentartheorien, beträgt das Honorar pro Monat 6 M.; im Kon⸗ 
ſervatorium für jedes der folgenden Fächer: Klavierſpiel, 
Violinſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, verbunden mit 
Elementartheorie und Vorleſungen über Geſchichte der Mufif 


pro Monat 10 M.; für Solo-Geſang — Tonbildung und Studium von 
Liedern, Konzert⸗ und Opernpartien — monatlich 12 M. 


— Einzelunterricht in obigen Fächern pro Stunde 5 M. — im 


Seminar Ausbildungen Muſiklehrerinnen 
für Klavierſpiel, Harmonielehre u. Kontrapunkt, Formen⸗ 


138 Perf, mit 317 Mill. Mark. 


In Stettin: 


; Gebr. Dittmer. Su lt 
Damm: A. Lutz. — In Goll⸗ 
now: J. G. Strehlow. 


RER 


— ir 
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practiſche Uebung im Uuter⸗ 


Verſicherungsſumme 


ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2252 Millionen Mark. 
Ueberſchn zu vertheilen 

8 im Jahre 1891: 
ca. 62 Millionen Mark. 


” * 
G¶— mii FH — —ßU— — nn 


n 
uns 
— 


I einrich 
Haufsehild, Roßmarktſtr. 9, 


karten und 1, Automat, derſelbe 


ALuege, 


an die Verſicherten 


„Seine Durchlaucht der Herr Fürſt Sergius 
Platoff hat um meinen Beſuch bitten laſſen.“ 
Litgegnete Samaroff in heuem Erfer, deun er 
bildete ſich ein, daß fein Schuldner ihm eine 
Zahlung machen wolle. 

„Der Platoff?“ ſagte Skiune 
wahrſcheinlich noch mehr Geld ven haben 
vollen. Warum laſſen Sie ihn nicht hierher⸗ 
kommen? Dem b auchen Sie doch wahrhaftig 
sticht nachzulaufen.“ 

„Das brauche ich allerdings nicht,“ verſetzte 
Samaroff, ſeinen Pelz überziehend, „aber es liegt 
mir daran, mit ihm auf möglichſt gutem Fu 
zu bleiben. Er iſt ein einflußreicher Mann und 
er hat mir verſprochen, mich in die Hofkreiſe 
einzuführen.“ 

Skinner ſchlug ein lautes Gelächter auf, vor 
dem ſein Partuer ſich eiligſt aus dem Hauſe 
flüchtete. 

Draußen beſtieg derſelbe einen Schlitten und 
fuhr nach der Wohnung ſeine fürſtlichen 
Schuldners. 

Hier angekommen fährte man ihn in das 
Empfangszimmer Platoffs, woſelbſt er eine Weile 
warten mußte. Um ſich die Zeit zu vertreiben, 
machte er ſich an die Betrachtung eines Bildes, 
welches au hervorragender Stelle an der Wand 


Fer wird 


hing. Es war die Photographie eines jungen, 
etwa achtzehnjährigen Mädchen. welches ſich 


allem Anſchein nach iu dem höchſten Stadium 
der Abzehrung befand. Samaroff muſterte dieſes 
Bild mit der größten Aufmerkſamkeit und rieb 
ſich dabei vergnüglich die Hände. 

Platoff, der ſoeben eintrat, bemerkte dies und 
fein Geſicht nahm einen ſeltſam höhniſchen Aus⸗ 
druck an. 


Fortſetzung folgt.) 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pletz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 

Ploetz, R. A., M. A., the traveller’s 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 

Fassano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 

Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 

Seh warz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 

Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 

führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 

beziehen. 

BERLIN, Juni 1891. 

W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Luſtig und fidel 


wird ein Jeder, der fich die 
lachenden 21 Gegenſtände 
kommen läßt. Schon der Preis 
iſt lächerlich, gegen Einſendung 
von 1,50 Mk. in Briefmarken 
oder A Buch 2 frauko 

uch: 1, 


lacht. — Gcheimniſſe von 
Berlin. 120, neueſten 
Volkslieder und Couplets 
mit Noten. — 1000 urfidele 
Anekdoten u. Dummheiten. 
1, Polterabendſcherze und 

3 Hochzeits⸗Gedichte. 1, Ges 
heimniß der Liebe. 1, Neueſte Berliner Lieder 
und Couplets mit Noten. (Für Theaterfreunde. 
Senſationell!) 1, Zauberbuch. 1, Brieſſteller. 1. 
Witzblatt „Berliner Humor“. 1, die Kunſt bald eine 
reiche Braut zu bekommen. 10hochfeine Gratulations⸗ 
zeigt das Gewicht 


jeder Perſon an. — Sämmtliche 21 enſtände 
zuſammen nur 1 Mark 50 3 8 


Pf. franko innerhalb 
Deutſchland und Oeſterreich. ; 8 
Verlagshaudlung von Reinhold Klinger, 
Berlin N. O. 18, Friedenſtraße 50. 
Telegramm = Adreffe: „Bücherklinger Berlin.“ 
Preisliſte gratis. 
Tageblatt anzugeben. 


— 


75 


Hriginalflacons zu 10 Literſl. Tafelessig in 
dea Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 


a lestragon 1 M. 25 Pf, aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 


In Stettin ccht zu haben bei Max 

4 Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 

Kräusslich, Th. Zimmermann, 

Hugo Richard Mentzel, Max 

Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max schütze. 


— Em 


U 5 
Pianuino⸗ Ausverkauf. 

Pianin0o, hochelegaut, ſonſtiger Preis W 
6001200 46, verkaufe jetzt von 450—800 , 

elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 

Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- B 
ler, A. Grand u. ſ. w). Es wird einem! 
Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
1 geboten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. DW 
Theilzahlung gerne geſtattet. ; 
NB. Einige gebrauchte 


Bei Beſtellung bitte das Stettinen 


| 5 Pianinos zu 1 100 
die 150, 210 und 240 % r 


. Piauino⸗Magazin 


Paul Prasser 
Stettin, Möuchenſtraßr 20K. 


Knaben⸗Anzüge, mehrere gute Teppiche, Bettvorleger, 
wollene Herren⸗Weſten, Reſter Plüſch, Plüſch⸗ u. Leder⸗ 
dantoſfeln, Kinderſchuhe fertige Hauskleider, einzelne 
Taillen, Elnſchütt⸗ und Bezügenzeng, A Stand 


ſehr gute Betten, gute ſchvarze Muffen, 
ſehr gute Tischdecken, 1 Poſten ſehr gute Herbſtmäntel, 
1 Parthie Unterhoſen für Herren und Damen, Filz⸗ 
pantoffeht, 2 große Longſhawls, Reſter zu Stoffanzügen, 
Kinderkleider, 2 goldene Damen⸗ u. 2 filberne Herren⸗ 
Remontoiruhren, mehrere Grauatarmbänder und noch 
ſehr viele audere Sachen. e de 


are, an Nechtichreiben. 

98: Willen icher Vortrag. 

Freitags: ae 9 
Sonnabends: Unterricht im Zeichnen. 

Die vorerwähnten Vorträge und Uuterrichtsſtunden 
beginnen vom 15. Oktoher er, ab, Abends 8 Uhr, im 
Vereinuslokale große Ritterſtraße 7, 1 Treppe. 

Außerdem ftebt den. Mitgliedern eine gediegene 
Bibliothek von circa 1700 Bänden verſchiedenen In⸗ 
halts (welche durch Anſchaffung neuer Werke elne be⸗ 
deutende Vervollſtändigung erfuhren), ſowje eine gute 

uswahl von Beitſchriften zur unentgeltlichen Ber 


nutzung frei. Nicht minder wird für geſellige Unter⸗ 


— 


Gelegenheits auf! 
Harmonikas, ng 410% 


jetziger „150— 75 „ 
Schule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ 


Lud wi 
Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 385. 


Rodewald, Stettin, 


) Fände, wie bei den meiſten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten, die oben erwähnte Nach⸗ 


Ein Bugſie⸗Geſchäft m. Feder Kühe H. Bar 


haltung und Unterweiſung im Schachſpfel ꝛc. ꝛc. aus⸗ burg iſt weg. Zuruheſetzen 5. verkaufen. Der nachweisl. gewährüng der Dividenden nicht ftatt, jo betrüge die diesjährige Dividende anſtatt 37% min⸗ berühmt und einem 5 Spieler aufs 
reichende Sorge getragen und beträgt der iche] Reinverdienſt ift nach Abzug aller Unkoſten jährli 0 bei Beu 5 8 über dieſen! 95 Wärmſte zu empfehlen. Violinen. Zicken, 
Beitrag 50 575 getrag Ser 2 ad: 10-—12,000 Mark. Paſſend für Capitäne. ee deſtens 44% was rtheilnng anderweiter Auslaſſungen übe ſen Punkt wohl beachtet Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu Außer 


herabgeſetzten Preiſen. 


Erste Steit. Harmonikafabrik | 


aul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 89, 


„Maler- Fachſchule in Noſtock i . 
Kurſus vom 1. November bis 30. März. 
W Proſpecte gratis und franco. wagt 
Auskunft ertheilt Ernst Matthes, Kunſtmaler, 
Wolrenterſtraße 9. 


werden wolle. - EB 


3000 bis 3500 Mk. jährl. Nebenverdienst 
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben, Off. unter B. 2090 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. - 


O. Kiragelund, kl. Schäſerlamp 46, Hamburg 


Meyer's Conversitions-Lexicon. 
4. (ueueſte) Auflage, 16 Prachtbände, wie neu, ſtatt 


160 Mk. für 90 Mk. verkäuflich. Adreſſen unter 
L. P. 381 an Ruud. Mosse, Berlin 8. 


Postschule Stettin. Bad Stuer i. Meckl., den 1. Oktober. 


Staatlich konzeſſionirt. Jetzt Lindenſtr. 26, 2 Tr. r. 5 Augenblicklich 40 Kurgäſte. Nach den immerfort noch eingehenden Anmeldungen und Aufragen iſt 
Meine im vorigen Herbſte aufgenommenen und zur] mit Sicherheit auf eine Winterkurgeſellſchaft in gewohnter Größe zu rechnen. Alle Einrichtungen ſind nach 
Poſtgehülfen⸗Prüfung zugelaſſenen Schüler haben dieſelbe Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten gute Erfolge und Behaglichkeit in der rauhern Jahreszeit zu ſichern. 
beſtanden; mithin bietet meine Anſtalt allein jedem Vater Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nerbvenkranke, an allgemeiner Schwäche und 
die ſicherſte Garantie, daß ſein Sohn die Prüfung beſteht. Blutmangel Leidende erzielen hier im Winter auch immer gute Reſultate. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 25 
Anmeldungen von Jünglingen zum Herbſt⸗Kurſus nimmt 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. \ 
bei bedeutend ermäßigtem Schulgeld täglich an &. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Dir. Jaskowski, ftaatl. geprüfter Sprachlehrer. 
„Germania“, 
Jebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende September 1891: 166,851 Policen mit. . . 482, Millionen Mark 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren 
aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie 5 

Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten 8 u. 5 5 Preiſen, darunter folgende Artikel als 
elegenheitskauf: . 
Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farb. Litzen 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf. 


Mittwoch früh um S Uhr ſtarb nach ſchweren 
Leiden meine liebe Frau und Mutter von 78 
unmündigen Kindern im Alter von 36 Jahren, E% 
welches tiefbetrübt anzeigt \ 


- ? ; 393 94. für Kinder von 3 bis 4 Jahren 90 für Kinder von 3 bis 4 Jahren 23 
Ernst Kuhns, Tiſchlermſtr., . neue abgefhloftene Beige ungen . bis Ende fr Lider von 5 bis 6 Jahren. . 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ (0 
Wilhelmſtr. 13. September 1891: 7794 Policen über 28.2 Millionen Mark. für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren EWR 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 18900 „22. Millionen Mark. für Kinder von 9 bis 10 Jahren, „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 „ 
3 Uhr von der Leichenhalle in Bethanien An ezahlt itali Nei 57. i 8 illionen Mark. für junge Mädch. v. 11—12 Jahren, „ 135 „ für junge Mädch. v. 11—12Jahren „ „ 90 . 
f tt ” N} 5 1 in ET > 90 x 123 "am N 1 M x f für junge Mädch. v. 13 —14 Jahren 160 für junge Mädch. v. 13—14 Jahren 100 
8 = Vermögensbeſtand Ende 1890: 123. Millionen Mar 1 für Damen 75 cm In 40 0 5 em fm Ser 
PCT 2 25 3.3 N ö + 33 für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang Sr 110 = 
N eee N Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 .4 20,930,458 Dividende #4 für Damen 85 cm Yang „ „ 200 „für Damen 85 em lang „125, 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. überwieſen wurden, beziehen die erſte Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. NE für Damen 90 cm lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang „ „ 135 
Verlobungen: Fräulein Anna Burmeiſter mit 8. 5 . 9 21 Era Ay a: 197000 m je 300 8 1 — . 

N ich IS = f 3. B. die aus erſicherten 1887: %, 1888: 24%, 1889: 27%, 1890: 30% der einzelnen Jahres- 7 R 2 
. 3 en 1. Rühlmann | Prämie, während an dieſelben 1891: 330%, 1892: 36% Dividende vertheilt werden. i Bunte Rarhtiaden MWeife Nachtjacken 
[Zellerfeld i. Harz]. — Herrn G. Holſt [Grünthal] Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und für Kinder per Stück von zan, EB 
ten e \ 1. — | berechnet weder Policegebühren noch Koſten für Arzthonorare. für Damen per Stück von „4 1,25 an. von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß, 
Sichere Eriſtenz für 2 tüchtige Prospekte und jede weitere Auskunft durch: 3 Geſtrickte Herren⸗Weſten per Stück 44 1,30, 

> fi f f Stettin, den 9. Oktober 1891. Die Direktion. Stück von A 2,50 an. G ſtri ckt 
junge Kaullente. rr ——— .;; — Nachtröckchen eſtrickte 
Ein feineres Kokonialwaaren-Geſchäft nebſt beſt⸗ Ziehung schon 2. November ll. folgende Ta C. Fin 3 perſchiedenen Größen und in eigener, ſauberer Damen ⸗Weſten 
u te) 5 
renommirter Bier⸗ und Weinſtube iſt mit oder ohne 4 Arbeit aus weißen Piqus's und bunten Parchenden per Stück von . 1.50 an 
Grundſtick in einer lebhaften Kreisſtadt Schleſiens anderer Grosse Geld | Olterie prr Stück / 0,75, 1,00 und 1,25. 50 an. 
Unternehmungen wegen billig zu verkaufen. Hohe 4 


Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 


Rentabilität wird nachgewieſen. Anzahlung nach Ueber⸗ 


fe C 9 per Meter 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mk. 6,0 
einkommen. Gefl. Offerten werden unter Z. 225 Marke p 5 Pig on 4 Meter Mk. 6,00, 


1 05 = 2 der i 9 N 5 5 = 
1 an die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. LI { { | 3 ll F 16 kfi = 1 1 . 3 5, 7 en „ 800, 
RER = Stargarder ( 10 P Ilse Ien f ussie ung, 1 all Urt d. U 1 * 55 15 11 r 5 17 n 2 ” * = 5 7 — 55 
Ehre a: , 2 = „ „ „ „ „ ” 15 „ ” „ 980, 

Teifen⸗Niederlage 4170 Geldgewinne, darunter Hauptrefier von )))) CCC 

5 (M. Ehrenberg), MM: a Be 2 = 

12 . 8 Schü Handschul 

11 5 R Fiſchmarkt 8—9, ER: Mark für Damen und Ander in größter Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
Ne grüne u. gelbe Tal tornfete fa d 0,20, 5 Pfd. 0.90 9 BB e f r ; 
45 . beſte ausgetr. Hausſ. ad 0,34. H, 5 Pfd. 1,60 A, in den neueſten Seidenſtoffen und den eleganteſten Oberhemden 


Facons zu auffallend billigen Preiſen und in nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
koloſſal großer Auswahl. dieſelben vom Lager von 44 2,75 an. 


8 JJC 110 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 9 Mark. 


Zubilligſten Fab L san 3 5 Mark ‚Porto und 


| Gerauhte Piques und Dammasses 
{ extra) 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie⸗Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
„ 90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. : . 
Fertige Betteinſehüttungen Fertige Bettbezüge 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 
weiß Elſaſſer Renfores und Dammaſſes. 


rik 
offerire 


wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ 
dichte Magen» u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 


1. ur = b ee g versendet Electrotechnische Ausstellung, „gern genäbte Gtrobfäde . „uereige ge 
Adolph Geidschmidt, Lotterie- Abtheilung, Frankfurt a. Main. EB 3 rn f 


Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


. 
3 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtriekten Unterröcken, 
Kleidehen, Jäekehen, Schuhehen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Obige Loose % a Mk. 5,50, 4% Mk. 3,00, ! 


Mk. 1,50 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am 1. März 1892 . eo . f „ 0 en 
habe in SodeneIitenfilien als: RO 9. Tah. Schröder 11 Stettin Cor sets, her er 1 1 Mark an. 27 0 J . für, had Ab * 5 
* Lis ü . ; 15 Specialitäten: is 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
es: Ripoſttorien, Eiskaſten, Kaffeemühle, und Lü bee k. Whalonia-Corset per Stück 5,50, E c 
Bierdrud-Apparat, Branntweinfäſſer, CCC. EEE TEEN EEE ͤ vv Mikado-Corset per Stick 6,25. 6 7 7 AN a 105 ie 190 
Standflaſchen, zwei Waagſchaalen, 1 N 1 ” Re 210, 
Brückenwaage, 10 Ctr. Tragkraft, ein Grosse Gew Inm- Ziehung der in größtem Sortiment für Damen 110 Herren. 12 15 11 rar 140. Eh 250 
r in K j glian— Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an.] Regenschirme für Damen und Herren, 
kleiner Wagen, n a Kaffeebrenner mit 8 der internationalen Herren⸗Femden „ ae OR in Zanella per Stück von Mk. 1,25 an, 
Sieb, Standfäſſer im Keller und / Ausstellun in Herren-Hofen „ „ dne 0 
Lagerhölzer, ein Schaufenſter, ein Pult a 8 Herren-Hoſen (Jäger) „ „ 2,00 „ Reinseidenellammonla-Sehirme 
2 f 4 2 Herren⸗Hemden (Jäger) „ 1 bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark, 
ein Petroleumkaſten mit Blechmaaße, am 20. October er. und den folgenden Tagen. K 
" — 1 — — — — 
Oelſtänder und Maaße 5810 Gewinne ark 240,000 Werth. ge 


Haupttreffer : 50,000 M., 20.000 M., 10,000 M., 6000 M., 5000 M., 5 à 3000 M. etc. 
Loose à 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Carl Heintze, Loose- General- Dbebid, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Als Brief-Adresse genügt: Carl Heiutze, Bankgeschäft, Berlin W, 
Bestellungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pig, beizufügen sind, erbitte baldigst, 
3 die von mir in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausver- 
kauft sind, 


billig zu verkaufen. 
Die Sachen eignen ſich für Jemand, welcher ein 
neues Geſchäft eröffnen will. 5 
Abnahme kann mit dem 8. März 1892 erfolgen. 
Ferdinand Meiler, 


15 Breiteſtraße Nr. 18. 
Ei 6500 ganze Flaſchen 
f 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und 
Herren⸗Schneiderei. 


Stargard J. P. ice 
Jolzmarktſtr. 3. 0. I. leletneky, == N 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


1185 f Champagner 8 Noßmarktſtr. 18. 

Rt: 1. ‘a 46 1,15 per Flaſche garantirt reiner Traubenwein 55 fi ch 571 ſehl 85 N 0 

. 2 ltbe % chi K 7 5 fi b ben. P befl ſch 2 ern Pre An u ; r. 572. I . Bi 3 . TE NER ET Fu # ' 5 2 EN 2 ne RE, 

x > ga ade. age Sekt ans "Hofe 30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, e e e ee eee ee ee e 

113 — Mohn. 30 ¼19⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, = 53 2 

An: 7 Apoth. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. &! Bel |: Hr 

7 Pf J 7 . N 
1 tet Freyberg's Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlicken Ver⸗ 5 N eschäfits E. © unn. 
— (Delitzsch) kaufsſtellen zu haben. 25 Einem geehrten Publikum Stettins, insbesondere meiner verehrten 

62. Rattenkuchen Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 3% Nachbarschaft die sehr ergebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen 
Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, | W . ———— 5 r i Tage im Hause Bismarckstrasse 20. Ecke, ein 


brosse goldeme Sinats-Mec mille. 


s a a 5 
Filler's Patent-Wind motoren 25 10. 
zur kostenlosen Wasser förderung für Villen, Gärtnereien, zum 2 
Entwässern von Theichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern Er a 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe E} &% 1 hat 
eröffnet habe. 
In jeder Hinsicht werde ich für Verabreichung nur guter Waare 


bei nur rechtmässigen Preisen stets prompte Bedienung gewähren und 
empfehle ich mich mit vorzüglicher Hochachtung 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos. 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


B —— 
Ia Rothweine. 

Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
re jed. Bahnſtat. in- u. ausl., anerkannt 
ehr preisw. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


= | Filz⸗Schuhe, 


von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 
Speeialität unter Garantie, j 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Rimsbüttel, 


BEREBEH 
We es IDEE 


N älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands G 1 BI IK 
+ * — Kai reer 7 2 r { 7 TR a e Ne ee 5 ee — “ 
3 Laſting⸗, Stepp⸗Sehnhe — — — — sta ECK, 

fl : 715 grel ö POT x ® 

a * . ee Bahe n Preiſen = Bismarckstr. 20. 

K 3 tr. 29-30, Einga 1 F 

. 915 ge Nobmarft Veen 
3 3 er keine Bade- Einrichtung hat 93 Thalin-Ühenter, 
#3 Apfelwein } Weertange gratis den Preis-Cour., 5 Freitag: Gr. mn 
eigener ef, ann enge dul Seeber Banane. 0 e Grete, Anm: Spejaikien, 
Ye Ort Biigft in Gebinden und Flaſchen. Beutlerſtraße 13 St ttern f ilt u. A.: Frl. Laura N die beſte 
ie keine Sto eilt. beutjche Koftin-Soubrette vom T } ; 
IB, HR. Fretz dor ir, 9 ) rette vom Theater der Reichs 


Aumeldungen nimmt entgegen von 12 bis 2 u. 7 bis nf 36 Ba ne er. 7 Ballet⸗ 
8 Uhr. I, Leschke, Lehrer, ne und Pau nde, brillante Ges 


Mt empfehlt: e aul Lin 
jeni ö harakt.⸗Duettiſt. Frl. Frida Leona 
Italienische Goldtrauben, | green. 9 . e dai Due, 3, Pride Keona, 


dali ß v Bind 88 bre, oo Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen. | err fene ed denen 
eee e pee ene 7 3 in jeder ke Flechtenkranken en Menue, "sol Cote 


Pig, empfiehlt Ha dn, vorzügliche engliſche 
Hauskleiderſtoffe, vorzüglich im Tragen, 


A. Schaefer. Schulzenſtr. 40. Er (Ekzem) wird geholfen in der Klinik in Copenhagen, Kouplet⸗Säugerin u. A. m. Sonnabend n. d. Vorſtellung: 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Breiteſtraße 5. 


FT Dä Die Kur dauert 4 bis 6 Wochen. Täg⸗ Vereins⸗Krän „ Näh. d. Plakate an den Säulen. 
* Herrenzstleidungsftüce find zu verkaufen if liche Koen in. Medizin 10 % Mündliche u. fchrifke we reden. Mafale an ben Süuten. _ 
Philippſtraße 73, 2 Tr. rechts. 1 a 


e ö betreffend alle Arten von Music h 
en Bee ec Bart abend DELLEVUC-TMEALET, 
Zu Familien⸗Feſten, 


2 H A abredung. 
0 6 Der Vorſtand In jrektion: Eu Schirmer, 
Hochzeiten, Geburtstagen rc. Gardinen, weiß, creme, eisen de Vocer @tinit Dice Email Sehlemen 


empfehle meine direkt importirten 


zu auffallend billigen Preiſen. be Revusnorg Kreide ee W Gasparone. ai 


2 3 6 20 / in 3 Akte = 

1. Ungarweine unter Garantie General⸗Agent Wee Ale, Nie 
für i i 2 ; | 8 | 

2 = ren . | . Ab 1,25 N für Stettin und Bezirk geſucht von ber Allgemeinen! 6½ Uhr: Konz ert im Saal. 

I PR a ; - e e 1800 berungs⸗Geſellſchaft in Mann ⸗ Be Ani Sr Oktober 1891: 

2 Ofener Adelsberger, roth „ % 00 . bild Ta A ee Lore de 

E „ Voöslauer, roth „ A. 0,80 ro er 4 uB en Namen in Wäſche janber| BE Penſi on S chöffer, — 

2 5 Bahai e für „94 6,50 franco. BO 2 © gefti Grünhof, Auguſtſtr. 11, 2 Tr. Sonntag: Novität! 

a e 0 Lauf Da, ms a 510. 

i f 3 \ s > 5 ) 8 2 vs E — 
af men- as ; er a 9 Die Adreſſe d. jungen blon en Da 1 Schauſpiel von Niehnrd Voss. 


PhilippHäring’sImport-Weinhaus 
Krummhübel a. d. öſterr.- ungar. 


Eine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 
dom Baron v. Puttkammer iſt ſoeben eingetroffen. 
Ich empfehle dieſen anerkannt beiten Torf billigſt. 

Telephon 441. 


F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 


welche in Begleitung zweier älteren Damen am Sonn⸗“— . mauplel von Renn 


ag, den 9, Auguſt d. J., Abends, mit dem] (. Pr ; f 
Schiff von Laatziger Ablage nach Stettin fuhr und a I 5 1 11 
hier "son ihren Papa erwartet wurde, bittet der 6 mel al ca er. 

mitfahrende königliche e unter Chiffre Anfang 7½¼ Uhr. Anfang 71) Uhr. 


Fa Freitag, den 9. Oktober 1891; 
an dieſe Zeitung, Wer Kirchplatz 3, n zu te 
ſenden. 5 3 Tann häuſer 


= Vene Schirme Ferch ane Bor u u. der Sängerkrieganf d. Wartburg. 


| 
Tan Biigftenausgefüßrt bei C. Blischke, Papeuſtr. 2. Große Oper in 8 Akten von M. Wagner. 


Grenze, 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 3687. 


2 


